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Reichsfinanzen und preußische
Haushaltssorgen.

. .. ®i.e Vorlage des preußischen Finanzministeriums
für eine preußische Steuer vom Grundvermögen erfor¬
dert eingehendste Prüfung im Rahmen unserer gesani-
ten öffentlichen Finanzgebarung. Man darf nicht
übersetzen, daß mit dieser Landessteuer den Kommunen
das letzte Glied selbständiger Finanzwirtschaft genom¬
men wird, daß mit ihrer Durchführung die kommunale
Selbstverwaltung eine ihrer letzten wesentlichen Erund-
>"Sen verlieren würde. So wenig in Notzeiten politi¬
sche Worte und Leitsätze in dogmatischer Starrheit sich
dem Zwang zu aufbauendem Handeln und ordentlicher
Wirtschaft enlgegenstellen dürfen, so wenig darf aber
auch nun die Not der Zeit benützt werden, Gesetze zu
begründen oder durchzuführen, deren Nachteile größer
>md als ihre Vorteile. Es muß betont werden, daß
der Zwang, die kommunale Selbstverwaltung völlig zu
untergraben, für Preußen zur Ordnung seiner Finan¬
zen nicht besteht.

Wie sieht der preußische Haushalt aus? Einnahmen
von 14,41 Milliarden stehen Ausgaben in Höhe von
16,77 Milliarden gegenüber. Das Defizit beträgt also
2.36 Milliarden. Die Einnahmen setzen sich, wie folgt,
zusammen! Aus den Betriebsverwaltungen (Domänen,
Forsten, Gestüten, Lotterie, Staatsbank , Münzen, Berg¬
werken usw.) 4,64, aus den Staatsverwaltungen 9,66
und aus außerordentlichen Einnahmen 9,11 Milliarden.
Die Einnahmen aus den Staatsverwaltungen gliedern
sich in 6,19 Milliarden aus der Finanzverwaltung , hier¬
von 5.8 Milliarden aus den Anteilen an den Reichs¬
steuern und sonstigen Einnahmen aus den einzelnen
Ministerien.

Die überragende Bedeutung der Ertragsanteile an
den Reichssteuern wird, sobald man die Defizitbeseiti¬
gung erwägt, auf die Steigerungsmöglichkeiten dieser
Einnahmeposten vor allem die Aufmerksamkeit lenken.
Dem preußischen Finanzministerium ist cs dagegen weit
mehr darum zu tun, selbständige preußische Steuern zu
schaffen. Ganz offen werden in der Begründung diese
Prestigegründe bekannt. „Jedenfalls müssen die Län¬
der, um sich ihre Selbständigkeit wenigstens in den
verbliebenen Grenzen zu erhalten, sich die Verfügung
über die ihnen zugewiesenen eigenen Einnahmequellen
sichern." Das scheint weit wichtiger als die
Erhaltung der Keimzelle alles staatsbürgerlichen
Lebens, der kommunalen Selbstverwaltung.

Ein wesentliches Ziel des Landessteuergesetzes vom
März 1920 war, eine Anteilbestimmungfür die Län¬
der aus den Erträgen der Reichssteucrn festzulegen, die
die Finanzen der Länder im Gleichgewicht hält. Be¬
steht tatsächlich das preußische Defizit in der angenom¬
menen Höhe? Schon diese Frage muß verneint wer¬
den, muß um so mehr verneint werden, da dem vreu-
ßischen Finanzministeriumbei seiner Haushaltsrechnung
bereits die höheren Erträge aus verschiedenen Reichs¬
steuern bekannt waren, die entsprechenden Anteil¬
erhöhungen also errechenbar schienen, da bei Aus¬
arbeitung des Grundsteucrentwurfs die neuen Reichs¬
steuerentwürfe veröffentlicht waren. Erbschaftssteuer
und Grunderwerbssteuer mögen hierbei ausschaltcn.
Um so genauer möchten wir die Anteilziffern aus der
Einkommen-, Körperschafts- und Umsatzsteuer prüfen.

Der Anteil an der Reichseinkommen st euer
steht im preußischen Etat mit 4,8 Milliarden . Dieser
Einnahme stehen 2,4 Milliarden Ausgaben aus weiter-
gegebenen Anteilen an die preußischen Gemeinden
gegenüber. Für den eigentlichen Haushalt Preußens
verbleiben also 2,4 Milliarden. Diese Berechnung ist
ausgestellt unter Zugrundelegung der Einncchmeziffern
des Reichshaushaltsvon 1921 für die Einkommensteuer
mit 12 Milliarden. Rechnet man nun aber — ange¬
sichts der dauernden Steigerung der Einkommenstcuer-
einnahmen ist man hierzu völlig berechtigt— die Ein¬
nahme vom Juni 1921 als Jahresdurchschnitt, so er¬
gibt sich eine Reichseinnahme von 16,5; auf Preußen
entfallen dann insgesamt statt 4,8 Milliarden 6,6; zum
Eigenverbrauch stehen nach Abgabe der Hälfte an die
Gemeinden 3 3 zur Derfügung. Die Mehreinnahine
beträgt 0,9 Milliarden.

Don der K ö r p e r scha f t s st e u e r erhält Preu¬
ßen aus einer Gesamt-Reichseinnahme von 1,05 Milliar¬
den 420 Millionen, von denen es 210 an seine Ge¬
meinden weiterleitet. Im ersten Steuerniertcliahr
1921 sind beim Reich aber 650 Millionen gleich einem
Jahreserträgnis von 2,6 Milliarden eingegangen. Diese
Einnahmesteigerung bedeutet für Preußen eine Gesamt¬
einnahme aus seinem Anteil in Höhe von 1,044 Milliar¬
den eine Erhöhung seiner Weitergabe an seine Ge¬
meinden auf 522 Millionen. Für seine eigene Haus¬
haltsrechnung erhält Preußen ein Mehr von 0.312
Mittiardü , >

Aus der U msa tz ste u e r erhalten die Länder nach
8 41 des Landessteuergesetzes 10 v. H. Für Preußen
ergab dies bei einem Gesamtreichsaufkommen von 5,4
Milliarden nach der Ertragsschützung des Reichshaus¬
halts für 1921, da 2,29 Milliarden tier Erträgnisse auf
lein Landesgebiet entfallen, 229 Millionen. Ubertrügt
man nun die Mehreinnahme des ersten Steuerquartals
1921 auf das ganze Steuerjahr , so erhält man eine
Eesamteinnahme von 11,2, eine Steigerung der Er¬
tragsziffer in Preußen auf etwa 4,7, d. h. eine Steige¬
rung des preußischen Landesanteils mit 10 v. H. auf
470 Millionen. Die Mehreinnahme beträgt hier 0,241Milliarden.

Eine Zusammenstellung dieser Mehreinnahmen auf
der Grundlage der bestehenden Steuergesetze ergibt:
Mehreinnahme aus der Einkommenste er 0.900 Milliarden

„ „ „ Körperichatssteuer 0.3,2 „
„ „ Umsatzsteuer 0.241_ „_

Gesamtmehreinnahme 1.453 Milliarden
Bei diesen Errechnungen ist nun aber zu berücksich¬

tigen, daß die Erträge der Körperschafts- und Umsatz¬
steuer durch die bevorstehende Finanzresorm wesentlich
gesteigert werden sollen. Die Mehreinnahme, die man
bei Durchführung der Novelle zur Körperschaftssteuer
erhofft, beträgt 1,5 Milliarden insgesamt. Für Preu¬
ßen würde die Mehreinnahme nach Austragung der
Erhöhung der Anteile der Gemeinden etwa 0,3 Milliar¬
den betragen. Die geplante Erhöhung der Umsatz¬
steuer wird, legt man der Ertragsrechnung die tatsäch¬
lichen steuerlichen Ergebnisse zugrunde, zu einer Ge-
samteinnahme von 27,4 Milliarden (statt 21 Milliar¬
den nach der Errechungn der Novelle) führen. Gegen¬
über dem jetzigen Eesamtanteil würde hier eine wei¬
tere Mehreinnahme von 619 Millionen bevorstehen.
Rechnet man diese 619 Millionen Mehreinnahme zu
den oben errechneten Einnahmeerhöhungen von 1453
Millionen, so erhält man gegenüber dem jetzigen Defi¬
zit von 2,36 Milliarden eine Mehreinnahmen: von
2,372 Milliarden. Darf bei dieser Sachlage das preu¬
ßische Finanzministerium die Reste der kommunalen
Selbstverwaltung zerstören?

Mit diesen Vorbehalten gegenüber den Plänen des
preußischen Finanzministeriums soll keineswegs nun
etwa eine weitgehende steuerliche Belastung des Grund¬
vermögens abgelehnt werden. Im Gegenteil werden
sich hier sehr erhebliche steuerliche Möglichkeiten bei dem
Abbau der unhaltbaren jetzigen Höchstmietenpolitik
ergeben. Rur wollen wir betonen, daß unseres Er¬
achtens diese steuerlichen Möglichkeiten der kommunalen
Selbstverwaltung Vorbehalten bleiben müssen, solange
kein absoluter unabwendbarer staatlicher Zwang, diesen
Weg seitens der Landessteuergesetzgebung zu gehen, be¬
steht!

Der Arbeitsplan des Reichstags.
•Br‘ 27. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Nach den bis¬

herigen Verhandlungen ist für den Reichstag  folgender
Arbcitsvlan ausgestellt worden' Für beute ist nur eine kurze
Sitzung vorgesehen, falls nickt eine große Gefchnftsortnungs-
oeoatte erfolgt Morgen wird die Interpellation über die
Ovvauer Ka tze st rovb  e besprochen werden, wozu der
Neubsarbcitsminister im Namen der Reichsregierung
lvrechen wird. Dinnerstag ist sttzungsfrei und bleibt reser¬
viert für den Ausschutz für auswärtige Angelegenheiten, der
den deutsch - amerikanischen Friedensvertrag
durchsprechen wird. Am Freitag wird der deutsch-ameri¬
kanische Friedensvertrag im Plenum zur Beratung stehen.

Die Aufhebung der Wirtschaftlichen
Sanktionen.

Dz. Frankfurt a. M.. 27. Sept . (Drahtbericht.)
Wie wir aus Höchst a. M. erfahren, sollen angeblich
die wirtschaftlichen Sanktionen  und damit
auch die Z o l l g r en ze a m R h e i n in der Nacht vm
Samstag um 12 Uhr aufgehoben  werden . Eine
Bestätigung von amtlicher Seite war bisher nicht zu
erhalten.
Die ncue Zusammenkunft zwischen Rathenau und Louchrur.

. Ur. Paria , 27. Sept. (Drahtbericht.) Halbamtlich
wird mugeteilt, daß zwischen dem 5. und 8. Oktober eine
7 <ue Besprechung  zwischen Rathenau und Loucheur
stattf'.nden soll. Es ist jedoch noch nickt gesagt,  daß
diese Unterredung in Wiesbaden  stattsinden wird.
Die obrrschlesischen Arbeitervertreter vor den Völkerbund

geladen.
Bi-. Beuthen, 27. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Rach vier-

wochentlicheu Beratungen ist die Kommission der Pölker-
bun'dsveriammlung, welche die oberichlcfilche Frage bcar-
arbcitet. zu dem Entschluß gekommen, die Arbeiter¬
schaft  O be r schl e s i e n s in der oberschlesischen Frage
leibst  zu hören. Nachdem die Gewerkschaften ihren Stand¬
punkt in mehreren Denkschriften niedergelegt haben, sind zwei
Arbeiterführer, nämlich der Eewerllckaftsfübrer Karger vom
Bczirlskartcll der Freien Eewcrkschailen und der polnische
Eewerkichailssetretär und Stadtrat Kott aus Beuthen, nach
Genf' forufem worden und am Montan abae reift.

Die Ententenote über die Schutzpolizei.
Br. Berlin, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Die von der

interalliierten MilitärkontroUkom,nii!'on in Sachen der
-ochutzvotizei überreichte Rote  hat folgenden Wortlaut:

Nach dem Schreiben der interalliierten Militärkontroll-
rommission vom 12. Mai muhte die Durchführung der auf
me Polizci bezüglichen Bestimmungen der Rote von London
bis zum 15. Juli beendet lein. Es ergibt sich nun aber nach
den Feststellungen der Kontrollorgane nach dem Stand vom
1-. September, daß bei einem Teil jener Bestimmungen noch
nicht einmal mit der Durchführung begonnen ist. Hinsichtlich
der Organisarion ist keinerlei Peränderung in der Zentrali-
mtion der Verwaltung vorgenomincn. obwohl die Pariser
Note ausdrücklich jede Zentralisation aus irgend einer Stufe
oder in irgend einer Weise untersagt hat. Andererseits ist
die gegenwärtige Schutzpolizei in taktischen Einheiten organi¬
nert. die militärisch eingeteilt. instruiert, ausgerüstet, kaser¬
niert und zum Überfluß mit technischem Gerät und Material
ausgerüstet sind. Sie hat den Charakter einer mobilen
Ltre-ikraft gewählt. Sie wird von einem Ort des Reichs¬
gebiets nach einem andern in eigens ausgestellten Einheiten
und mit fetdmäßigem Material , ganz wie die Reichswehr,
verlegt. Die gegenwärtige Polizei bat also aus den in der
Rote von Boulogne gemachten Zugeständnissen Vorteil ge¬
zogen.ohne den Verpflichtungen unterworfen worden zu sein,
die als formelle Bedingungen an die zugestandenen Ver¬
stärkungen geknüpft worden sind. Die alliierten Regierungen
haben aber einsr Vermehrung der Stärke und einer Ver¬
besserung der Bewaffnung der Polizei nur unter der aus¬
drücklichen Bedingung zugestimmt, daß sie ihren alten
Eharakter unter Ausschluß jeden militärischen Charakters
wahren müsse. Hinsichtlich der Stärke hat die deutsche Regie¬
rung eine allgemeine Verteilung unter die deutschen Länder
vorgenommen, die mit den Bestimmungen der Rote von
Paris übereinstimmt. Die Schwierigkeiten aller Art jedoch,
mit denen die Kontrolle zu kämpfen batte, haben sie verhin¬
dert. festzustellen, ob diese Verteilung von den einzelnen
Ländern auch genau innegehalten worden ist. Übrigens ist
seit der Rote von London keine Verminderung der Polizei¬
stärke festgestellt worden, obwohl diese damals die zu gelassene
Zahl überstieg. Was die Schulen anbelangt, so hat sich seit
der Note von London ebenfalls keine Veränderung feststellen
lasten, weder hinsichtlich ihrer Zahl noch hinsichtlich ihrer
Organisation Bei dieser Sachlage beehrt sich die Kommistion
darum zu ersuchen, daß ohne neuen Verzug die notwendigen
Veränderungen vorgenommen werden, um die Organisation
der Polizei in Einklang mit den Bestimmungendes Frie¬
densvertrages und den ergänzenben Entscheidungen der
alliierten Regierungen zu bringen. Sie verlangt ferner:
»1 daß ihr die Übersichten der vollständigen Stärke nach Orten
überiandt werden, wobei die verschiedenen Kategorien der
Polizei auseinanderzuhaltcn sind, d) daß ihr die Listen der
staatlichen und kommunalen Polizeischulen nach dem Stand
von 1913 und 1921 übersandt werden. Sie dringt endlich
darauf, daß alle Maßnahmen getroffen werden, um die Kon¬
trolle der Pol 'zei (Stärke. Schulen und Depots) in völlig
freier Ausübung zu ermöglichen.

Die Notwendigkeit einer Revision der Kriegs-
verpflichtungen.

Dz. London, 27. Sevt. „Daily Mail " veröffentlicht
Uußerungen von Persönlichkeiten der Londoner City zur
Rede Ehurchills  über die Notwendigkeit einei
Revision  der aus dem Kriege entstandenen Verpflichtun¬
gen. Der Bankier Sir Albert K i n d e r l e y erklärte, dic
Streichung der Kriegsschulden würde zur Lösung des Wäb-
rungsdurcheinanderswesentlich beitragen. Diese Maßnahme
hätte jedoch bereits vor zwei Jahren getroffen werden
müssen. Wenn die britische Regierung auf die Großbritannien
geschuldeten Beträge verzichten würde, so würden die Ver¬
einigten Staaten bald dem englischen Beispiel folgen. Laut
..Daily Mail" will die City wissen, ob die bemerkenswerten
Ausführungen Churchills in Dundee seine persönliche Ansichi
darstellten oder Beschlüsse ankiindigten. die das Kabinett
fasten wolle. Eine diesbezügliche Erklärung Lloyd
Georges  werde nNt Spannung erwartet. Der Satz
Churchills, daß die internationalen Verpflichtungen neu er¬
wogen und vermindert werden müßten, wird als ein Wink
an die Vereinigten Staaten aufgefaßt. daß die Lage sich
bestere. wenn die Beträge, die die verwüsteten Länder Euro¬
pas England schuldeten, gegen die Schulden Englands an die
Vereinigten Staaten ausgerechnet werden könnten. Ein
führender City-Finanzmann erklärte, daß Wallstreet einem
solch-n Plan günstig gestimmt sei. Die amerikanische Regie¬
rung Hobe jedoch bisher nicht zu erkennen gegeben, ob sie
diesen Plan befürworte.

Die Normalzeit in Frankreich.
Dz. Paris , 26. Sept . In Frankreich wird die normale

Zeit am 25. Oktober.  Mitternacht , wiederhergestelltwerden.
Eunaris geht nach London.

Dz. Paris . 27. Sevt . (Drabtbericht.) Rach einer Met-
dung des ..Matin aus Athen  kündigen nunmehr die grie¬
chischen Blätter an. daß Ministerpräsident Eunaris in
Begleitung des Ministers Valtazzi in Kürze nach London
reisen wird.
Amerikanische Kaufabsichtcn auf französische Inseln im

Stillen Ozean.
Dz. Paris , 27. Sept . (Drahtbericht.) Rach dem diplo¬

matischen Berichterstatterder „Chicago Tribüne" wird in ge¬
wissen französischen Kreisen angenommen, daß die Ver-
einigten Staaten gewisse französische koloniale Besitzungen
im Stillen Ozean zu erwerben suchten. Es werde befürchtet,
daß auf der kommenden Abrüstungskonferenz die ameri¬
kanische Regierung den Ankauf der Marauesas- und Gesell-
schaftsinseln mit Einschluß von Tahiti Vorschlägen werde.
Der Preis für dies« Erwerbung werde von der sranzösi«
swe n Schuld bei den Vereinigten Staaten abgezogenwerden.



^ Wette L. Mittwoch, 28. September 1921.

Mlei M keMei MUMM.
ÜSer eine Kalbe Million fehlende Wohnungen in Preußen.

Nachfrage nach 1S27124 Zimmern und 547 538 Kücken.
Im preußischen statistischen Landesamt in Berlin werden

vierteliäbrlich die Zahlen zuiammengetragen die der Not der
deutschen Bevölkerung an eigenen Wohnungen eiusorua
neben Die letzte Beröffentlichung erfaßt den Zeitraum bis
rum 31. Mär ». (Die über îr Gätereti Monate vorlugeu-
den Unterlagen genügen noch Nicht, um ein Bild über uns.
tDt  Zie ZMen° die?es Ätei ? Bierteliahres 1921 find geradezu
rrlcfiütfßrub Ors werben in alten ^>rten Preußens mit
als 10 000 Einwobnern insgesamt 585128 Wobnungen,ieder
Größe gesucht . (Im gleichen Zeitraum des Bonabres betrug

'die Zahl der fehlenden Wohnungen nur ^ 838  w van in
'der Zwischenzeit itatt einer Abnahme der Not eine Vermeh¬
rung um nahezu 50 00.0 fehlende Wohnungen stattgefunden
hat — Die entivreckenoen Zahlen für das gesamte-Leimme
R>eich ergeben sich annähernd durch oie Zufugung von 33
^ '° Me Städte von mehr als 50 OOO Einwohnern haben einen
Bedarf von 401 427 Wohnungen dabei find es nur 62 Orte
btc dafür in Preutzrn tn Frage kommen. An der Svltze auer
Gemeinden marschiert auch hier Berli^ » brauch 't. »mallen Wünschen gerecht, n werden. b9 288 Wohnungen darun
rer rund 43 000 Kleinwohnung-n bis zu 2 Zimmern mir
Küche, rund 7000 Mittelwobnungm bis »u 5 Zimmern und
834 Erobwobnungen darüber. Außerdem werden über 8500
Einzelzimmer Pffudbt. Am scd.immften stent es
Drei-Zimmer-Wobnunaen. bei denen auf 1 Angebot fast 16
Nachfragen kommen. In der Nanzfolge kommenn°L Berlinn ^ r a t it ii urb Gnatlottenoutö,  Die xe iiiici
20 000 Wohnungen benötigen Über 10 000 W «» der Reihe
nach in Königsberg t. jßr 21 * tcnbetfl.

aÄ !iSÄ "v. ,aÄS ,!K i >Pvt %fi.nur 7in"N Bedarf von 620 Wohnungen bat Große Not
"t"L ÄÄX .' Ä » 4

8f ° n i tz mit 2587 G lei w itz mit 3380. überragend ist
die Kobnungsnot in Potsdam .das 5177 Wohnungen zu
“ '^ n’ben großen preußischen Industriestädten des Westens
siebt Düsseldorf  an der Loitze: es bat einen Fehlbetrag
S ? M81 W°bnungen°"Du i 3 bu t fl braucht5988. Eel len-mir 2844 Elberfeld  5019 . . me n 4 0̂1
^olmungen Aachen bat. wobl durch die Velatzung der-
ÄeTeineÄatlf an 7N0 Wohmmg-n B ° chum °°n
T974. M ü l b e rm braucht nur 2571, Krese  1o uno vam
^ ^ Die B̂erliner̂ W'rorte hab'N gleichfalls ausnahmslos
aroßen Bedarf an Wohnungen. Schoneberg  verlangt
9310 Wohnungen. Wilmersdorf  8241. S v a nda u 83,1.
Pankow  3030 Selbst Brandenburg  verlangt 2829

Das ĝröbte Mißverhältnis zwischen Angebot und Nach-tSSi’WffS
Nachfragen. In Stettin  kommen ebenfalls bei
Zimmer-Wobnungen 104 Nachfragen auf 1 l̂ngebotz 9
Nachfragen stehen einem Angebot;n Stettin  bei den mim'•UrtirtirrsSIiofmunGcn gegenüber. iN Potsdam  uno Ce öi
Nachfragen bei den Secho-Zimmer-Seimen. denen ein Anye-
bot genügen?oll Die ärgst; Kl.'inwobnungsnot herrscht in
Äff/t Lei den Gin-Zimmer-Wohnungen in Breslau

ün ZweZZimm-Eobnungen in Bottrop  bei den
^ °̂Mebr̂ Augebo? ak N̂achlrase ist naturgemäß sehr selten.in Gelsenkirchen  bei den Ein-Ziminer-Wohmmgen.w '" ®, 1 fct f e t f e l d Bielefeld und München-
Gladb 'ach^  Bei den Zwei-Zimmer-Wobnungen ist es nur
Altona  Drei -Zimmec-Wobnnngen find überall mebr ge-
!>,ck »is angeboren ebenso wie Vier- und Funf-Zimmer-

6 * öTeTet ? wiede" ei mm üSrtluMTÄt ^ n e|mn=
IÄiSeÄ“ nÄ . säänÄÄ ‘«Ä Ä

fS  Piimmert man die gesamten Zimmerwunsche derWob-
den S'tädten̂biŝ zu 5̂0 000 E n̂wohaern̂̂von 4̂33̂0g8̂ ?mmern
nku ?74 227  Een In den Städten mit über 50 000 Ein-
wobn/rn ist der Bedarf 894 026 Zimmer und 373 311 Kucken

Gegenüber diesen Zablm erscheint das. was Staat und
Kommunen in den letzten beiden.Jahren zur Linderung der

smobnunasnut getan haben, witzig. und die Soisuung ans
Rückkehr normaler Zustände am Wohnung-markt verliert ich
in nebelweite Fernen. Wmi also die vorstehenden Zahlen
den' Wobnungsuckendennur die betrüblichsten Aussichten er-
Men . so könnm sie doch dazu beitragen, bei allen Stellen

Wiesbadener Tagblatt.
m den Ländern und Gemeinden und in allen Kreisen und
Schickten der Bevölkerung ec amt di- überzeimung ru bekestiaen daß mir allen bisherigen Maßnahmen zur -ve-
kämpiung der eigentlichen Not selbst io gut wie mckts getan
ist und daß bedingungslor . ei.r Ausweg mlunben wero
mub der allen Geldwerticbmiecigkeltön-um .uarr rumu
abzuivarten^ bis die Mark wieder aus ihrem^ °den°wert
angelangt ist. der Bevölkerung.schon beute d,e Erstellung ver
erforderlichen Wobnräume ermöglicht.

Die künftige Landesmutter.
Kr. Berlin . 27v Sept . (Eifl- DrahtberichU Die -Mit¬

teilungen der DeulimnationolenVolkspartei . Berlin. Kr .
verein 25 (Nordwest). vom 15. September schließen, wie die
..Welt am Montag" zu berichten weî ihren GeburtstEs “iss/ 'sr 's

^rötlcrtonlb bat man sich bisher ängstlich gebuter. zu mg

SKsSfeb
Bertrauenskundgebung für den Abg. Zahnbrecher.

der ^UchA ^ Lk °H KKETrSn

SSSpliiaffimit einem unparteiischen Vorsitzenden.

Zle  TotenNsts von Oppau.
T)z.  Ludwigshnfen . 27. Sevt . (Drahtbericht .) Di.

v i er 1 e T o t e u l i ste weist 14 Namen auf. so daß die
Zahl der fetzt f estg est e l l t en Toten  414 betragt. D ..
Zahl der noch nicht erkannten Leichen betragt auch heute
noch 75. Die Zalil der seitens der Angehörigen als ver¬
miß  t gemeldeten Personen ist um 70 a u f 160 g est i eg e .

Litauische Proteste gegen die Föderation mit Polen.
w  , r r , etemno  26 Sevt Wie die Lit. Telegr.-Agentur

meldlt wächsk i7 L i t ä neu die Zabl der Protestversamm¬
lungen s ß n fcic Föderation mit Polen andauernd An
»Nen Orten wird auf das bestimmteste gegen icde Union mit
Polen protestiert. Es kamen sogar aus dem besetzten Wilnaer
Gebiet Leute, um gegen die Föderation zu sprechen.

Ein neues tschechisches Kabinett.

dur«̂ eiî B̂ekanntmachiiNĝ om̂ 2ll ŜÄember ^das ^ amte

»Äe « Mnansen Abg S r o b a r (Slowak) Unterricht. Abg.
D? Dol ans ky (Tschechisch-Klerikale Dolksvartei) Justnz:
Aba N o v a k (Nationaldemokrat) Handel. Abs. Dr.
r~ rn ,n c t (Klerikaler ) Ellenbalinen : Abg. Tuch Ny
UElchzialWOs -entl Arbeiten; Abg. St «ne* (Agrarier)irnnn7i.irGchaft' Abg Udrza! (Agrarier ) nallonale Per-
tchdigung-̂ Abg Sa r t m a n n (Sozialdemokrat) sozialeTkürlprae- Abg Dr. V r b e n s ky (Nationalsozialist) öffent¬
liche Gesundheitspflege: Abg. Srba oz>aldkrai
und Telegraph und Vollsversorgun« . Abg. Dr. Derer
(Slolwak. Sozialdemokrat) UnNikalivn der Gesetze. Abg. Dr.
Micura  Minister für die Slowakei.
Ein englisch-italienisches Übereinkommen über Albanien

Dr London. 27. Sept . Laut ...Daily Telegraph" ist ein
tibereinkommen zwischen Großbritannien un5 Italien in
der albanisckien Frage erzielt worden. Das llberelnkommen
berücksichtigt vollauf das vitale str a t eg l sche .Int er -
esse Jta lie ns  an der politischen und territorialen Un¬
abhängigkeit Albaniens . Desgleichen werde, die wlrtschaft-
Uche Unabhängigkeit Albaniens gewährleistet. — ..Daily
Telegraph" zufolge ist die Hofmung angebracht daß das Ab-
k"ommen über Albanien ein erster Schritt zum Abschluß einer
cülgc?n«inmcn Entente zwisären Großbritannien und Italien
sei.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 439.

Dis Reform des Strafrechts.
W. T.-B. Berlin. 27 Sept. Aus dem Reichsiustizministe»

rium erfabren wir:
Der Wunsch, an der.  Rechtsprechung der Strass
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vielmehr unmittelbar von dem zur Auswahl
Lr Schien beruflncn Wieächuste aufgestellt werden.

WWMWWW
immmm
und ich" r Repräsentanten Bedacht °--unwnen werden

Neben diesen « entwarser. gebeti die Arbeiten an.lmr

den wird. _ _

Die Arbeitslosigkeit in Amerika,
nr Baris 97 Sept. (Drahtbericht.) In Wafhington

keiner EröU .ungsrede sagte Präsident Saldi NS.

Die Einwanderung Deutscher nach Amerika.
Daris *6 Sept . Wie Havas aus Washington

mewet soll man dort nach der Ratifizierung des utie*
densvertrages mit Deutschland durch den Senat erne
mabre Überschwemmung  des Landes mit deut¬
schen Auswanderen erwarten . Nach dem Wortlaut des
Gesekes könnten monatlich 13000 Deutsche  i

, den Bereinigten Staaten ausgenommen werden.

(16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von Sans Beckert (Wiesbaden).

Atta hatte er nicht zu Hause angetroffen , als er
gekommen war . da hatte er nachsehen wollen ob die
Lousine sich über ihre Niederlage berghlgt ^ ltte.

Über seinem Grübeln hatte er das Nächstliegende
vergessen, jene, die er für seine Frau hielt , aus den

^utzu Mre es doch gewesen, ihr nachzufahren
und sich zu überzeugen , dah er sich getauscht.

Das konnte noch geschehen, den elmiden Droschken-
aaul würde er mit seinem Pferde ^
' Er ries seinen Kutscher, der mit , dem Schlitten
einige Schritte vom Hotel hielt . Dabei sielein,
dahier sie unterwegs verfehlen konnte ein paar
Ctratzen liefen von hier nebeneinander her — also.

Cstafio ' aud) alles Unsinn, mußte sich gleich auf-

Der Verdacht wuchs, als er, bei seinem Hausei an-
aekommen, von seinem Portier horte , daß die gnädige
ftruu noch nicht zurückgekommensei.

Er ^bUe^ auf der Straße und wartete . Als er Asta
kmnnien sah, ging er ins Haus direkt in ihre Zimmer,

"Ä S SVoeliÄnatütlidj , t.
er die Droschke wird in der Rahe der Wohnung ver¬
lassen man kommt zu Fuß . das sieht ganz unschuldig

^ Ŝcine Erregung stieg, während er warten mußte.
«In einen Irrtum glaubte er kaum noch, wenn er ,ich
«„VimmÄKr 'Wc , »°b -- Ast. m« t- Schl°ch.. .

- »u« ,ch>-och«k-lt « -- !*«
Es konnte nicht möglich sein —.

Wenn sie nur endlich käme, damit er von seinen Ee-
ymfoti «rlült würde

Erfühlte , BirtieTcxlc hatte , wie die Eifersucht
in ibm raste. Schändlich

Er war doch immer nett und gut zu ihr gewesen,
was konnte sie nur veranlaßt haben, sich so wegzuwer
fen Seine kleine, unschuldige Asta, die er doch hoch
über all die russischen Frauen gestellt — auch über

einem Ruck blieb er in der Mitte des Zimmers
stehen: Asta war eifersüchtig auf Olga schon einige
Male hatte er das zu bemerken geglaubt.

Er lachte laut auf , er hatte des Rätsels Lösung ge¬
funden . Es war ihm plötzlich eingefallen , wie sie nach
dem Rennen durchaus zu Olga hatte mitgehen wollen
.— eifersüchtig war sie, war wohl zu dga gegangen,
um ihr Vorstellungen zu machen daß sie ihr ihren
Bkann entfremde . Oder so was Ähnliches eifersüch¬
tige Frauen ' kommen auf alles mögliche.

Warum sollte der Amerikaner sie nicht auf der
Treppe des Hotels getroffen und sie bis zum Schlitten
begleitet haben ? Er war m der Mitgliederloge ge¬
wesen ihr von Sipjagin wohl vorgestellt worden.

Also alles erklärte sich ganz einfach, er mußte auf
Knien für seinen Verdacht um Verzeihung bitten

Der frohe Rausch war vorüber , als sich die Tur
bli-b fle M » . I, - -

großen Augen hafteten auf ihm In ^ reck. in Angst
— er sah. wie bei seinem Anblick alles Blut aus ihrem

« « ^Augenblick "hatte sich sein Denken wieder ge¬
wandelt , er trat schnell auf sie zu:

„Wo warst du ?"

"? a — du . Wen sonst frage ich. Wor warst du?"
Er griff nach ihrem Handgelenk, preßte es. zerrte

sie ins Zimmer hereiu.
Asta schrie auf:
„Du tust mir weh — ....-• 4

Sic begriff, daß er sie vor jenem Hotel erkannt

foattT — mit ein paar Worten konnte sie ihm alles er¬
klären — aber sie brachte es^nicht über sich, ihm auf
seine Frage zu antworten . Sie war empört , suhlte gch
tief verletzt, daß er sie angeschrien, sie herumgerisien
hatte , wie, wie — „

Was konnte er denken, welchen Verdacht hatte er — -
Last mich los . du tust mir weh!"

Er schleuderte ihre Hand von sich, er hatte keinei
Zweifel mehr, daß sie ihn hintergangen . Das machte

**n DuÄllst nicht gestehen - ich werde jenen .fragen,
bei "dem du gewesen. Hcrauspettschen werde 'ch. ihm
ein Bekenntnis , dann , dann — mit dir abrechnen.

Er stürzte zur Tür , sie lief ihm nach, umklammert

^ ^ Ettw ' jäye ^An̂gst̂ hcttte sie erfaßt . Sie mußte spre¬
chen er durste nicht fort , ehe sie ihm gesagt, wer ien
war '. Robert war stolz, jächzornig — tn der blinden
Wut in der sich Nikolai befand, konnte ein Mißver¬
ständnis Schreckliches herbeiführen.

„Slikolai — was willst du tun ? Ilm Gottes willen,
hör " mich an ."

Er entwand sich ihr : ^ ,,  ,
^Hast du Furcht , daß ich deinem Liebhaber die

Knochen zerbreche?"
Nikolai !"

Er stieß sie zurück, riß die Tür auf . Fast wäre e
über feine Mutter gefallen, die eben e,»treten wollte-

Marfa Balsanowa kam langsam näher , in der Mitw
des Zimmers blieb sie stehen, warf ihre Blicke von
Nikolai zu Asta hin . ihre Y.nger spielten nervös m't
dem Zigarettenetui , das sie in den Händen hielt . Sehr
iorasam — in beiden Händen.

Schließ die Tür , Nikolai . Dann sagt mir . « «J
biervorgeht . Ihr macht einen Lärm , daß die Diener
schaft zusammenläuft . Das schickt sich doch nicht,
etwas mag in Deutschland Sitte sein, bei uns —

Sie harte dem Etui eine Zigarette entnommen
in den Mund gesteckt.
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Tis Genossenschaftsbewegung im ersten
Halbjahr 1921

Nach den von der vreussischen Zentralgenossenschaftskassc
auf Grund der Eintragungen der Registergerichte gefertigten
monatlichen Zusammenstellungen hat sich die Aufwärts¬
entwicklung  des deutschen Genossenschaftswesens auch
tm Jahre 1921 im allgemeinen weiter fortgesetzt. Durch
Neugrundungen und Wiederaufleben früher aufgelöster Ge¬
nossenschaften ist die Zahl der zu Beginn des Jahres 1921
bestehenden Genossenschaften von 44 315 um weitere 1947
auf im ganzen 46 262 Genossenschaften angewachsen. Die
Zahl der Genossenickniftsgründungen beläuft sich für den
Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni 1921 insgesamt auf
2/16. darunter 2333 Genossenschaften mit unbeschränkter
Haftpflicht. Diesen Gründungen stehen 769 Auflösungen
gegenüber, und zwar 667 Genossenschaften mit beschränkter
und 102 mit unbeschränkter Haftpflicht. In den einzelnen
Monaten betrugen die Gründungen und Auslösungen von
Genoslenschasten lohne Zentralgenossenschaften) :
Monat. Gründungen. Auflösungen. Reinzuwachs.

489 123 366
496 130 366
489 96 393
482 162 330
367 133 232

_ 393_ 133_ 260

Januar
Februar
Mär,
Avril
Mai
Juni

Zusammen: 2716 769 1947
, Der grösste Teil an Eenossenschastsgründungen entfällt

wiederum au: die landwirtschaftlichen Organisationen, dar¬
unter in erster Linie aus die landwirtschaftlichen
W e rkgenassenschaste n.  deren Zahl sich in dem an¬
gegebenen Zenraum um 522 erhöht hat. In der Hauptsache
ist diese Zunahme auf die weitere Gründung von Elektri-
z i t ö t s g e n o sse  n scha f t e n zurückzusübren. für welche
sich von Januar bis Ende Juni 1921 ein Reinzuwachs von
505 ergibt. Von anderen Genossenschaftsarten zeigen noch
eine starke Auswärtsbewegung die Wohnungs- und Bau¬
genossenschaften sowie die Kreditgenossenschaftenund die
landwirtschaftlichen Rohstosfgenossenschaften. Eine ver¬
hältnismässig geringe Zunahme bat die Zahl der gewerb¬
lichen Genossenschaften, abgesehen von den Rohstossgenossen-
schaften, erfahren. Die gewerblichen Rohstosf- und Magazln-
genolsenschaften sind sogar gegenüber dem Bestand zu Anfang
1921 an Zahl etwas zurückgegangen.

Rußland und England.
WTB. London. 26. Cevt. Der Leiter der russischen

Handels-Delegation in London. Berzin , hat ein
Schreiben an Lord Curzon  gerichtet , in dem es
heisst: Die Antwort der Sowjetregierung auf die britische
Not« vom 7. September werde dem britischen Vertreter in
Moskau überreicht In diese: Note erkläre die russische Re¬
gierung. dass ft« in der vollen Überzeugung, dass die An¬
schuldigungender britischen Negierung unbegründet sind,
trotzdem neue , Untersuchungen  anstelle , um in der
Lage zu sein, im einzelnen die Behauptungen, aus denen
Lord Eurzon seine Beschuldigungen aufbaue, zu widerlegen.
Zweifellos seien Lord Eurzon und das Foreign Office das
Opfer falscher Gerüchte  gewesen, die von russischen
Weissgardistcn und von französischer Seite verbreitet wurden.
Die russische Regierung, so heisst es in dem Schreiben Verzins
weiter, wünsche jetzt mehr als je freundschaftliche und auf¬
richtige Beziehungen mit der englischen Regierung zufördern.
RrÄck über die europäische Politik gegenüber Rußland.

WTB. London, 26. Sevt. In einer Unterredung mit
dem Moskauer Berichterstatter des ..Manchester Guardian"
erklärte der Volkskommissar des Äussern. feiner Ansicht nach
bereite sich eine vollständige Änderung  in der all¬
gemeinen europäischen Politik gegenüber Russland vor. Es
bilde sich eine neue Welle interventionistischerPolitik , in
die auch England verwickelt sei. Die Rote Lord Curzons
an die Sowjetregierung lasse auf eine Veränderung in der
britischen Politik schliessen und verleihe daher den von
Frankreich gemachten Schritten zur Entfachung eines neuen
Krieges grössere Bedeutung. Radel erklärte dem Berichter¬
statter des „Manchester Guardian". England bereite sich
darauf vor. dasselbe Spiel zu spielen wie im polnischen
Feldzug im Jahre 1920. als es seine Hände in die Tasche
steckte und vollendete Tatsachen abwartete.

Der italienisch-serbische Streit um Fiume.
Br. Berlin, 27. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Der ..Politica"

zufolge übermittelte der italienische Gesandte dem Minister¬
präsidenten Paschilsch den Wunsch seiner Regierung, de»
Eise-.bahiiverkehr zwischen Südslawien und Fiume wieder
auszunehmen. Pcschitsch erklärte, bevor Italien die dritte
Zone des Südslawien zugeteilten Gebietes nicht evakuiere,
könne von einem Eisenbahnverkehr zwischen Südslawien und
Fiume keine Rede sein.

Wiesbadener Nachrichten.
Welche Steuerpflicht hat der Haushaltungsvorstand

für das Heuspersonal zu erfüllen?
Bon Rechtsanwalt Rody, Wiesbaden. .

Das Schwanken der Gesetzgebung über die Einkommen¬
steuer der Arbeitnehmer hat es bedeutend erschwert, dass die
Arbeitgeber sich in die Handhabung und Berechnung der
Steuer einfühlten. Immerhin in Grohbetrieben mit vielen
Arbeitern und Angestellten ist die Bearbeitung der Lohn¬
steuer meist einem geschickten Beamten übertragen, der all¬
mählich Routine bekommen hat. Mehr Schwierigkeiten wird
der Bürger verspüren, der ungeschult in Gesetzen und Be¬
rechnungen nur eine unwesentliche Zahl von Angestellten be¬
schäftigt. wie etwa der Kleingewerbetreibende. Am meisten
wird wohl durchweg die Hausfrau bedrückt lein, die ihr Haus¬
gesinde auslohnt und nicht weih, was sie nun jetzt abziehen
muss. Es scheint mir angebracht, jetzt vor dem Monatsende
kurz die Rechtslage zu besprechen, zumal für die Monat«
August, September und Oktober ein besonderer Ausnahme¬
zustand geschaffen ist. Um nickt zu verwirren, soll nur die
Besteuerung für September und Oktober klar gelegt werden.
Im November kann dann die für November und Dezember
gültige Steuerberechnung vargestellt werden und im Januar
di« vom 1. Januar ab — aus wie lange? — geltende.

Für das Hauspersonal wird der Eeldlohn mit dem Wert
der Raturalverpslegung ausaddiert. Der Wert der Natural¬
verpflegung ist vom Landesfinanzamt für die Ortsklasse A,
zu der Wiesbaden und Biebrich  gehören , festgesetzt
auf jährlich: für Gesellschafterinnen und Haushälterinnen
bei Beköstigung und Wohnung M. 3723.—. nur Beköstigung
M. 3102,50: für Gewerbegehilfen und Lehrlinge bei Be¬
köstigung und Wohnung M. 3412.75, nur Beköstigung
M. 2828.75: für Dienstboten. Waschfrauen und Lehrlinge
unter 16 Jahren bei Beköstigung und Wohnung M. 3612.50.
nur BeköstiaiingM. 2555.—.

Von der Addiiionssumme wird abgezogen der Betrag
von 100M. für den Monat als steuerfreies Eristenzminimum.
Der Restbetrag ergibt den steuerpflichtigen Arbeitslohn, von
dem 10 Proz. Lohnsteuer zu berechnen sind. Aus die so er-
rechneie lOvrozentige Lohnsteuer werden dem -Angestellten
35 M. monatlich gutgesckirieben auf Werbungskosten, d. i.
für Versicherungbeiträge. Anschaffung von Arbeitskleidern
pp., wenn früher solche Gutschriften für Wcrbungskosten nickt
stattgefunden haben. Das wird wohl meist nickt der Fall
sein. Sind früher auch Abzüge von der Steuer für Kleider
vv. gemacht worden, dann beträgt der Abzug von der Steuer
nur 15 M.

1. Beispiel : Ern Dienstmädchen erhält 120 M. Mo¬
natslohn und wohnt und leb! voll im Haushalt der Herr¬
schaft. Der Wert der Naturalleistung ist monatlich 255 M.
Der Gesamtlohn beträgt dann 120 + 255 — 375 M. Davon
geht ab das steuerfreie Minimum von 100 M.. so dass 275 M.
verbleiben. Die Steuer mit 10 Proz . berechnet beträgt 27.50
Mark. (Steuerbeträge werden auf 10 Pfg. nach unten ab¬
gerundet!) Da Gutschrift für Werbungskosten in Höhe von
35 M. stattfindet, wird überhaupt keine Steuer abgezogen.
Steuerabzug würde in Wiesbaden bei Dienstboten in der
vollen Hausgemeinschaft des Arbeitgebers erst bei einem
Lohn von über 175M. monatlich in Frage kommen.

2. Beispiel:  Eine Aufwartefrau erhält nur Be¬
köstigung ohne Wohnung. Der Monatslohn soll 200 M. be¬
tragen. Der Wert der Beköstigung beträgt monatlich
212.90 M. Insgesamt erhält die Frau also 412.90 M. Da¬
von ab das steuerfreie Minimum von 100 M. (Die Frauen
haben oft für Kinder zu sorgen. Tann dürfen für jedes
minderjährige Kind weitere 150 M. abgezogen werden!)
Es bleiben 312.90 M. Die Steuer inLöbe von 3120 M.
bleibt unter der Gutschrift für Werbungskostenin Höbe von
35 M. Steuer braucht also nicht abgezogen zu werden.
Steuerabzug kommt erst bei 240 M. Lohn in Frage.

3. Beispiel:  Eine Gesellschafterin in voller Hausge¬
meinschaft erhält 150 M. Monatslobn. Der Wert der Be¬
köstigung und Wohnung beträgt 306 M. Die Eeiamtlöhnung
beträgt also 456 M. Davon Eristenzminimum ab. bcibt
356 M. Errechnete Steuer 35.60 M. Da 35 M. gutge-
schrieben werden für Werbungskosten bleibt 0.60 M. Steuer
vom Lohn abzuziehen. Ausbezahlt wird also 149.40 M.

4. Beispiel:  Ein Geselle oder Hausknecht lebt nicht
in Hausgemeinschaft mit Arbeitgeber und beköstigt sich selbst.
Sein Monatslohn beträgt 960 M. Abzuzieben für Minimum
100 M. (wenn verheiratet 200 M.. mit 2 Kindern 500 M 1
bleiben 860 fJJl. (verheiratet 760 M.. mit 2 Kindern 460M.).
Die Steuer mit 10 Proz. errechnet beträgt 86 M. (verhei¬
ratet 76 M.. mit 2 Kindern 46 M.). Nach Abzug der
Gutschrift von 35 M. bleibt an Steuer 51 M. (verheiratet
4l ^M.. mit 2 Kindern 11 M.) die vom Lohn einzubebalten
sind. Die Eutichrisl in Höbe von 35 M. für Werbungskosten
gilt nur noch für September und Oktober. Vom 1. No-
vember ab darf nur 15 M. gutgebracht werden.

Es ergibt sich aus den Berechnungen also, dass in den
meisten Füllen ein Steuerabzug bei Dienstboten für die
Monate August. September und Oktober nicht in Frage
kommt, auf alle Fälle der Abzug ganz gering ist.

— Volkshochschule Wiesbaden. Heute Mittwoch, den
28. September. folgende Arbeitsgemeinschaften: 1. Köper:
Tm  Schöne in der bildenden Kunst. 2. Pagenstecher:
Bismarck. 3. Gürten:  Reichsverfassung. 4. V i l l e ne u v e:
Die Kunst des Sprechens. Sämtlich im Lyzeum II . Gast¬
hören gestattet wegen der nicht allgemein bekannt ge¬
wordenen Verschiebung dieser Arbeitsgemeinschaftenvon
Samstag auf Mittwoch. Anmeldungen jeden Abend wn
Lyzeum II von 6 bis 8 Uhr.

— Reichsnotopser und Schenkung. Zu der Änderung
des Gesetzes über das Reichsnotopser und die Krie:' rabgabe
vom Vermügenszuwachs vom 6. Juli hat der Reichsmininer
der Finanzen jetzt Ausfübrungsbestnnmungen erlassen. Ber
einer Schenkung ist der Bedachte der Steuerschuldner. Will
ein Abgabepflichtigerdie Abgabe selbst entrichten, so hat
er dies dem Finanzamt zu erklären. Als Einkommen rm
Sinne des Gesetzes über das Reichsnotopser gilt das Ein¬
kommen. das für das Rechnnngsiahr 1920 festgestellt worden
ist. Wird wegen später eingetretener Verminderung des
Einkommens Antrag -auf Stundung gestellt, so ist das Ein¬
kommen massgebend, das zur Zeit des Antrages bezogen
wird oder wie es bei der lctztoorangegangenenVeran¬
lagung zur Einkommensteuer festgestellt worden ist. Aus das
Reichsnotopfer entrichtete Beträge sind zurückzugewähren, so¬
weit nachträglich Stundung bewilligt wird. Der Schenker
kann nach einer Bekanntmachungdes Reichsfinanzministrrs
den Teil des Rotopiers, dessen Schuldner der Bedachte ist.
durch Hingabe selbstgezeichneter Kriegsanleihe zum Vor-
zugskurse entrichten, wenn er die Erklärung, dass er diesen
Teil selbst entrichten will, binnen einem Monat nach Zu¬
stellung des einstweiligen Steuerbescheids über seine eigene
Abgabeschuld dem Finanzamt abgibt.

— Die Frankfurter Messe. Aus Frankfurt  a . M.
wird gemeldet: Die 5. Frankfurter Messe erfreut sich, eines
ausgezeichneten Besuches. Das Messegeschäft setzte gleich,am
ersten Tage in grossem Umfang ein. Namentlich beteiligen
sich die Ausländer stark als Einkäufer. Fast alle Länder
sind vertreten. Englische Aufkäufer fallen besonders auf.
Der mexikanische Vertreter sucht für sein Land grosse Ab¬
schlüsse mit iofartiger Lieferung zu tätigen. Besonders rege
gestaltete sich das Geschäft in der Textil- und Lederwaren-
branche. Don den Ausländern werden die Lieferungsfristen
sehr knapp beweisen: sie wollen anscheinend den niedrigen
dcut'chen Markstand gründlich ausnützen. Die Verkäufer
sind bei der Knappheit der Waren und bei dem Mangel an
Rohstoffen nicht m der Lage, diesem Begehren zu entsprechen.
Als besonderes Lob für den deutschen Handel darf es ver¬

glicht werden, dass die Ausländer die Waren als muster¬
gültig. als Qualitätswaren ersten Ranges bezeichnen. Sie
bezeichnen damit den Weg. den die deutsche Industrie zu geben
hat. wenn sie wieder den Weltmarkt erobern will.

— Baulebrlinge. Die Lebrlingsi'rage im Baugewerbe
ist Gegenstand lebhafter Auseinandersetzungenzwischen den
Innungen und den Arbeitnehmerverbänden. Di« Arbeit¬
nehmer erklären die Vergütung für zu niedrig, während die
Innungen in einer Lobnoergütung. die fick etwa den Löhnen
für ungelernte Jugendliche nähert , eine Gefährdung,der Aus¬
bildung erblicken. Den Handwerkskammern soll deshalb
auf Veranlassung des Reichsarbeitsministers nabegelgt
werden, diese Frage eingehend zu vrüsen. Neben den Jmr-
ungen und Gesellenauesscküssen sollen auch die Vertreter der
Berufsvereine an den Verhandlungen beteiligt werden. Bis
zur Neuregelung des Lehrlingswesens tollen die Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung über das Handwerk nicht be¬
rührt werden.

Ans dem Beretnaleden.
* Am Sonntag , den 2. Oktober , unternimmt der Männergesangverein

„T o n c o r d i a" einen Familionausflug nach dem Restaurant Chaussee»
haus.

* „Deutsche Demokratische Jugend Wiesbaden ".
Am kommenden Donnerstag 128. 9.), abends 8 Uhr . findet im Sitzungs¬
zimmer der Geschäftsstelle sMichelsberg 2, 1) pklitisch-literarischer Abend
statt. Freunde und Gäste sind willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft-
Die Vorgänge In den Höchster Farbwerke ».

fpd . Höchst o. M., 26. Sept . Nachdem die Direktion aus Anweisung
des Arbeitgeberverbandes der chemischen Industrie die Höchster Farbwerke
am Eamstagnachmittog geschloffen und die gesamte Belegschaft sristlo»
entlasten hatte , haben die Arbeite : am Sonntagmorgen das Werk besetzt.
Die Beamten und Angestellten des Werke», die heute vormittag zur Ar¬
beit erschienen, wurden , sofern sie nicht im Besitz eines Ausweises de»
Betriebsrates waren , von starken Arbeiterwachen am Betreten des Werkes
gehindert . Der französische Kreisdelegierte erliest an die Arbeiterschall einen
Ausruf , in dem er miiteilt , datz er sich nicht in den Streit zwischen Direk¬
tion und Arbeiterschast mischen werde . Gleichzeitig aber fordert er i.T>

„Gib mir Feuer, Nikolai. Ich muß rauchen, das
beruhigt mich, ich bin ganz hin."

Sie zog hastig den Rauch der entzündeten Zigarette
ein, stieß ihn durch die Nase zurück. Als keine Ant¬
wort kam, weder von Nikolai, der sich schon wieder
der Tür zugewandt hatte, als ob er das Zimmer ver¬
lassen wollte — noch von Asta, die ganz gebrochen in
einem Sessel kauerte, sprach sie:

„Ihr seid langweilig. Ich will wissen, was ge¬
schehen. Sprich, Asta!"

Noch immer von der Furcht getrieben, ihr Mann
könnte fortgehen, ehe sie im gesagt, wer jener, mit
dem er sie gesehen, war, richtete Asta sich auf, wollte
sprechen. Nikolai schrie dazwischen:

„Was geschehen ist? Nicht auszudenken ist es, ich
habe Asta mit einem Liebhaber gefunden, sie kamen
zusammen aus seiner Wohnung —".

„Nikolai. Was sagst du. Nikolai — hör doch, es
ist mein Bruder."

Er lachte grell auf:
„Hörst du, Mama, wie dumm sie lügt. Ihr Bruder

ist«s — wo hat sie den Bruder plötzlich herbekommen?"
Er war von der Tür zurückgekommen, bis zu Asta

hin, ballte die Faust, als ob er sie schlagen wollte.
Frau Balsanowa sah mit hämischem Lächeln auf ihre
Schwiegertochter:

„Last. Nikolai. Nicht solch brutale Szenen, ich kann
das nicht vertragen. Asta irrt sich doch nur, sie wollte
wohl Vetter sagen. Das ließe sich hören. Ein Vetter
wäre eine Ausrede. Solch ein Vetter haben manch¬
mal Frauen. Ein Bruder, das ist ein wenig weit her-
Leholt, liebe Asta. Das wird —

Sie schrie plötzlich auf, bei einer Handbewegung
war ihr das kostbare Zigarettenetui entfallen.

Nikolai hob es auf und reichte es ihr hin, sie tät¬
schelte es und drehte es herum. Ein neuer Aufschrei:

„Ein Stein ist herausgefallen. Hier sieh — mein
kostbarer Nuhin. Nikolai, Asta — schnell, sucht—"

Der Badeort der Aindheit.
Von Ernst Lissauer.

Rach fünfundzwanzig Jahren kamen wir wieder bin. Es
war der Badeort meiner Kindbett.

Der Badeort der Kindheit. Man hatte geglaubt, dass das
Leben am Berliner Eendarmenmarkt das einzig Mögliche
und Normale sei, und fremdartig, säst exotisch, lagen dazwi¬
schen diese fünf süddeutschen Wochen. Da war man den ganzen
Tag im Freien. Frühstück trank man aus dem Balkon, die
Butter schmeckte nach barscher Luft, der Honig auf dem Hörn¬
chen war wie ein Extrakt einer zauberischen Frucht.
„„ . .Wege gab es. die hiessen„Zum Walgerfranz". und zurAbkürzung, diesseits der Brücke, ging man über den Kirchhof.
Da standen ganz merkwürdige Worte und Namen: da war
ein Bräu begraben und ein ehrbarer Jüngling , eine tugend-
same Jungfrau und ein Hafnermeister dahier. Und manche
lagen schon seit dem 18. Jahrhundert , während doch in Berlin
alles höchstens 10 Jahre alt war. Und alle Morgen läuteten
dl« Glocken schon um 4 Ulix. und man konnte sie unterscheiden,
die schwerer« von der Pfarrkirche und di« leichte vom Kloster
an der Brücke. Und überall begegnetem einem Mönche in
braunen Kutten, mit grauen Stricken, in Sandalen , und ein¬
mal besuchte man einen im Kloster, und er sprach richtig wie
ein anderer Mensch. Aber seine Zelle war sehr klein und
eng. und die Brust wurde bedrückt, und man war froh, als
man wieder hinaus war. Manchmal gingen Priester in bun¬
ten. feierlichen Gewändern vorbei, dahinter Chorknaben mit
brennenden Lichtern, und die Leute am Weg zogen den Hut
ober sielen auf die Knie.

Im August, nicht lange vor der Abreise, an Mariä Him¬
melfahrt. war Prozession. Es war vor der Kirche, und man
stand in der ersten Reibe und sah dem Zug entgegen. Einer
ging unter dem Baldachin und sah immer vor sich tu», er ging
sehr langsam, und es war sehr würdig und feierlich. Und
einer, der den vorderen linken Pfosten des Baldachins trug.
Iah schwarzhaarig, glattrasiert aus . wie ein fnmpathtscher
junger Schauspieler, als er aber an einem oorbeikam. langte
er aus und schlug einem den Hut vom Koos. Man wurde in
eine Konditorei geführt, man erholt« sich von dem kreide-
weissen Schrecken.

Man hatte es nicht besser gewusst, und am liebsten hätte
man es dem Kaplan gesagt, dass man es nicht in böser Absicht
unterlassen habe. Und man hätte doch die Heiligenbilder so
gern. Da war besonders, an einer Hauswand. ein riefen-
Lroser Chrtstooborus. der den Jesus trug: und vor der Brücke

rechter Sand, wenn man vom Babnbof kommt, stand ein
Nepomuk, den hatte man schon angestaunt, als man im
Hotelwagcn einiubr. Und dann die Brücke, der breit«, laut-
rauschende Fluss, aus dem die grauen, bewachsenen Sandbänke
aufragten, und aus zusammengebundenen Holzstämmen stan¬
den Menschen und fuhren stromabwärts. Und ganz fern hin¬
ten zeichnete sich das Gebirge ab. Gleich hinter dem Hotel
stand ein Wegweiser: nach Königsdorf und Wolfratshaufsn.
das klang ganz geheimnisvoll. Die Wege im Soielgarten
waren mit umgedrehten Apolltnartsflaichen eingekäumt, und
das war ein schöner und selbstverständlicher Schmuck. Und
da waren andere Jungen , mit denen man spittte, einer war
aus Karlsruhe, einer war aus Wien, und wenn ich ihm schrek-
oen sollt«, so sollte ich schreiben: Wien III .. denn Wien war
in Bezirke eingeteilt. das konnte man sich gar nicht vorstellen,
denn das war Berlin nicht.

Und wenn man dann wieder in Berlin fass und etwa am
Klavier übte und aus den so sehr geliebten Hof htnausKh. an
dessen Rückwand Ekeu klomm, und oben aus ihr rasteten oft
Tauben, die irgendwohin in die Nachbarschaft gehörten,
dann dachte man sehnsüchtig zurück, an die Wege mit den
Avolltnartsflaschen. und an das Wäldchen mit den Kiefern,
und an den Rasenplatz, der das Lager gewesen war. An di«
Inschriften am Weg zum Walgerfranz — „Hier starben in den
Jahren 1634 und 35 zwei Bauernhöfe zur Pestzeit aus" —
und an das blecherne Märtel , wo der Abschneideweg wieder
in die Stallauer Landstrabe mündet: darauf waren arm«
Seelen in gelben Flammen ausgemalt, und darunter stand:
„Betet für die armen Seelen im Fegefeuer", und 10 Minuten
weiter, hinterm Zollhaus, war «in Mann vom Blitz erlchla-
gen worden. Und an den Jungen aus Wien, der sich selbst
„Oskarken" nannte. Und das Saus vom Photogravhcn
Taver Penthäuser war gelb gestrichen, und er batte einen in
Lodentracht photographiert und sogar ausgestellt: auf dem
Bild war man sehr hübsch, eigentlich viel hübscher als tn
Wirklichkeit. und ein Mädchen aus der Weststrasse in Qeivztg
hatte einem sogar wider Erwarten einen erbetenen Kuss ge¬
sehen Und vor allem die Kiefern und die Lust, diese eigen¬
tümlich reine, frische Luft. .

.^ (*,v.?tlcnn  man dock, nur einen Tag zwischendurch wieder
da sein konnte, über die Brücke gehen, wo der Fluss gegen die
Brückenpfeiler anschlug. Und dann die Hemmschuhe, das
Knirschen der Hemmschuhe, wenn ein Wagen bergab fuhr!
Dieses herrlich lebendige Knirschen, das Io frllch und haM
war wie die Luft, und das Wivtelrauschen! Man würde in
München studieren und dann oft binüberfabren.
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Arbeiterschaft auf, sich aller Gewalttätigkeiten zu enthalten, , Di- lebend
wichtig-!! Betrieb- der Farbwerke arbeiten weiter. Die Ruhe rst blShe
nirgends gestört worden. Ter örtliche Betriebsrat verhandelt heute mit
der Direktion über die Lage. Auch die städtischen Behörden versuchten es zu
ermöglichen, dah 8° Beamten der Zutritt zu den,Gebäuden gewahrt wird.
— Di- Chemische Fabrik Griesheim-Elektron ist gleichfalls geschlossen. Dich
bier verhindern starke Arbeiterwachenden Beamten den Zutritt . —
wir hören, erscheint ein llbergrciseu der Bewegung aus andere groge
W-rke des Frankfurter Wirtschaftsgebietesvorläufig als ausgeschlossen.
In den Adlerwerken zu Frankfurt a. M. ist es ruhig.

Hilfe für Oppau.
fpi . Sorebacha. T.. 28. Sept . Di« Arbeiter der L-d-rwerke D-ninger

beschlossen, in dieser Woche an jedem Tag eine Stunde länger zu arbeiten
und den dabei verdienten Lohn den Hinterbliebenen der Oppauer Opfer
zuzuführen. „ .

fpd . Mörzburg, 28. Sept. 250 Kinder aus Oppau und Ludwigshafcn,
die durch die Explostonskatastrophe ihren Ernährer verloren haben, tresfen
in diesen Tagen zu einem wochcnlangen Aufenthalt in dem Kinderheim
Marienruhe «in. •

Fo. Idstein, 28. Sept. Der Sohn de, hiestgen Bäckermeisters Schütz,
ist bei dem Unglück In Oppau »ms Leben gekommen. Der Zimmermeister
Albert Roos aus Bermbach verlor bei der Katastrophe in Oppau den
linken Arm und erlitt sonstige innere Verletzungen. Der Dautechniker
Otto Scherf, ebenfalls aus Bermbach, der auch bei der Badischen Anilin-
und Eodafablik beschäftigt Ist, ist als -ermitzt gemeldet worden.

Fa . Ans dem Untectaunu,, 25. Sept . Unter der Schafherde in Seitzen¬
hahn ist die Räude  ausgebrochen.

Fa, Geisenheim, 28. Sept. Die Stadtverordneten beschlossen, den
Veteranen von 188070 nutzer dem ihnen alljährlich bewilligten Zuschuh
von SO M. eine Weihnachtsgratifikationvon 500 M. anzuweisen.
- ' - -

Neues aus aller Welt.
Mehr als dreißig Mordtaten werden dem Berliner Mör¬

der Eroßmann zur Last gelegt Die volizeilime Untersuchung
ist abgeschlossen, so da« letzt nie gerichtliche Voruntersuchung
beginnt . Grobmann hat bekanntlich bisher drei Lustmords
cingeräumt . und zwar die an der Nitiche Sosbowska und
dem noch imlner nur mit dem Rufnamen Martba bekannten
Mädchen. Das, er aber über 30 Morde auf dem Gewissen bat.
ist so gut wie sicher und soll durch die gerichtliche Untersuchung
festgestellt werden . Der Mörder verbleibt auch wabrend der
gerichtlichen Voruniersuckung im Polizeipräsidium . eine
Neuerung , die dadurch bedingt wird , daß die Untersuchung
vom Alercindervla « in diesem Falle leichter zu sichren ist als
von Moabit aus . Etwa die Hälfte der Zeugen find woünungs-
los . gehören zum Teil der Hefe der Bevölkerung an und
können nur durch Kriminalbeamte ermittelt und berange-
sckafft werden , wenn nian ihrer bedarf . Auch sonst muh die
Kriminalvolizei bei der Voruntersuchung noch zahlreiche
Dienste leisten, und aus diesem Grunde wird der Unter¬
suchungsrichter Vöbmrr nach dem Alerandervlatz ubernedeln.
Man nimmt an . daß die Unt .-riuchung lange, dauern wird.

Der deutsche Schiffsverkehr ,m Atlantic . Der Nord¬
deutsche Lloyd in Bremen bar beschlossen, den neuen Schlff-
fabrtsdiensl . der anfangs November mit dem Dampfer ..Cend-
litz" nach Rio de Janeiro und Buenos Aires eröffnet wird,
auch nach Rio Grande do 2ul auszudehnen . Im übrigen
kündigt der Norddeutsche Lloyd Sie Einstellung zweier wer¬
terer eigener Dampfer in den fvdamenkani chen Dienst an.
Von diesen soll der Damofer Hannover (9050 Tonnen
Tragfähigkeit ) am 1. Dezember und der Dampfer ..Gotba
(8050 Tonnen ) am 5. Januar von Bremerbaven abgeben.
Beide Dampfer befördern Passagiere in der Kcnute und' tn
der dritten Klasse nach Rio de Janeiro . Rio Grande do Sul
rnd Buenos Aires . Ladung aber nehmen lie nur nach

Sckiffsunglü « im « anal . Aus London wird gemeldet.
Im Kanal ist infolge dichten Nobrls der Voftdamvfer Ostende-
Dover mit einem norwegischen Frachtdampser zusammenge-
stohen. Der Fracktdamofet ist innerhalb vier Minute, ! ge¬
sunken von feiner aus 2t Mann beliebenden Besatzung sind
zehn ums Leben gekommen.

tänestation für eingeführtes Dieb . das hier sechs Wochen
bleibt bevor es ach Neuseeland gebracht w>rd. Die Aus-
ätzisen -Kolonie steht unter Aufsicht des Safenarzt ^ , es
leben hier nur Männer und zwar sowohl Weiße wie Maoris
und Samoaneri manche sind s/§ n Jahrzehn .e da . arDe.

.erst kurze Zeit . Jeder hat für stch sm kleines vol »hauschen.
'das einen Wvhnraum und. e-nen Schlafrauin enthalL Eine
ältere Köchin und eine Dienftmagd sorgen. für dw Bedurf
nisie Am Samstag nachmittag kommen stets uji-iuwer aus
Lytteltom die sti dä Nähe der Ansiedelung h-rangehen und
den Kranken Esschenkc bringen : st- unterhalten Ack an» mit
ihnen aus einiger Entfernung . Die Ueckung ^ efahr des
Aussatzes scheint bei der notigen Vorsicht nicht so arotz zu
sein, wie man früher annahm und wird ^°n dem Besuche
nicht höher eingeschätzt als dieineiner mNngenh-llanstal .

* Dan dick das Mäuschen - ertzt! Als «Ute lomifaie -Ver¬
wünschung hört man häufig diesen Ausspruch und ändert
sich, dab gerade die harmlose Maus , die doch nur ÄiOTwn
einen ungefährlichen Schrecken e' Niagt. m divfem Falle b -
müht wird . Gebt man aber der EM .chle d» 'e» .Ausrufes
nach, so findet man . da« sich hinter dein. pMau - chen ein  leör
viel schlimmeres Ding verbirgt , nämlich der Aussatz, m
Mittelalter die ..Miselsucht" oder ^ M !el gLnannt. ..Dabdich die Miscl ! war em schwerer Fluch, den m iE
gangenen Jahrhunderten einer gegen den andern schleudert«,
und es ist dabei wie bei dem heute noch beliebten .da « dich
die ..Kränk " ein ..hoble" zu ergänzen. Nicht nur ein« beliebige
Krankheit , sondern di« grausigste allen , dei, Aufsatz,
wünschte man dem Feinde! am .den Leib. Aus dem langen
mittelhochdeutschen t m ..Msiel >st dann ei geworden , und

'r)*T 5n3 'C'ß ftt ^ t tö'Clt AU JJl 'tUöwCtl , TTl-Cltt
dann , das Mißverständnis fortsetzend 'nit beißen zusammen-
brachte. Wohl keiner, der heute sagt »Dab d ĉk, das Mäus¬chen beißt !" abnt . welch eine grausige Bedeutung diele
Redensart ursprünglich besaß.

Vermischtes.
* Ein Besuch bei den Aussätzigen. Der Aussatz, diese

furchtbare Krankheit . die im Mittelalter zu groben, von der
übrigen Menschheit geschiedenen Umsiedlungen der ..Sonder¬
siechen" führte , ist glücklicherweise bei uns jetzt eine grobe
Seltenheit oewcrden . Aber es gibt noch immer Lander , in
denen der Aussatz sein« Ovser fordert , und nach einer wlchen
AuÄsätzigen-Kolonie in Neuseeland Mit uns die Schilde¬
rung eines Arztes in einem Londoner Blatt . Der Ausiatz'.ge
von heute wird nicht mehr wie in jenen Tagen , dre uns
Larimann von der Aues ..Armer Heinrich' schildert, von
allen Menschen ängstlich gemieden und muß serne unheil¬
bringende Eegeniwart durch eine Klapper kenntlich machen,
sondern di« Aussätzigen wohnen au>f einer Intel zusammen,
die von Besuchern besichtigt wird . Das von der neusee¬
ländischen Regierung den Aussätzigen zugowlesene Ouail Is¬
land liegt im Lyttrlton -Hafen und dient zwei Zwecken, ein¬
mal dem Auientbalt der Aussätzigen. sodann als Quaran-

Handelsteil.
Reichsschatzanweisungen.

Die Reichsbank gibt zurzeit neue Merkblätter über so¬
genannte unverzinsliche Reichsschatzanweisunger. üerau ,
in denen außer den üblichen ^ erkautsdedmguneen dieFälliekeitstase der Stücke für die nächste £eit DeKanm
gegeben1 werdet Diese Kapitalsanlage bietet eme ange¬
messene Verzinsung unter Ausschaltung jedweder Kms
verlm te Die Zinsen werden für die Dauer der Anlage in
voraus vergütet und betragen 4 Prot her emer ^ ardzeitvon 14 bis 29 Tagen. 4% Proz. bei emer Laufzeit von 30
bis 90 Tagen 46/8 Proz . bei einer Laufzeit \ on 10 bis
13 Monaten.1' Bei Abnahme größerer Beträge s*wie au
Banken und Sparkassen werden noch günstigere Zinssätze
bewilligt. Die Ausgabe der Stucke erfolgt in Abschnitten
zu 500. 1000. 10 000. 1 Million Mark, jedoch bei den Jahres-
schatzanWeisungen mit einer Laufzeit von 10 | B Monateiinur in Abschnitten von 10 000M. und einem Vielfaclmn da¬
von- Die Schatzanweisungen genießen seitens der Reichs¬
bank vollständige Gebührenfreiheit. Weder beim. Ankauf,
noch beim Verkauf, noch bei Beleihung oder Einlösung er¬
wachsen irgendwelche Unkosten oder Provisionen. Cour¬
tage. Stempelabgaben usw. Ferner zeichnet sich diese An¬
lage durch besondere Flüssigkeit und sofortige Greifbarkeit
aus Die Reichsbank kauft jederzeit solche Schatzanwei¬
sungen. soweit ihre Laufzeit drei Monate nicht überschreitet,
vor Fälligkeit zurück. Die Darlehnskassen des Reiches
beleihen die Stücke bis zu 95 Proz. des Nennwertes. Auf
Wunsch des Käufers werden Schatzanweisungen unentgelt¬
lich von der Reichsbank in Verwahrung genommen, sofern
beim Ankauf auf Nummeraufgabe und gesonderte Ver¬
wahrung verzichtet wird. Dabei kann die Vereinbarung mit
der Reichsbank getroffen werden, daß bei Fälligkeit die
verwahrten Schatzanwoisungenohne weiteres auf eme be¬
stimmte Frist verlängert und die Zinsen dem Eigentümer
vergütet werden. Sämtliche Reichsbankstellen sind zu
näheren Auskünften und zur Versendung der gedruckten
Merkblätter gern bereit.

Berliner Devisenkurse,
W T.-B. Berlin , 27 Septbr . Drahtliche A.usr ahl tt n »i » flr

Mo rgen -Ausgaie . Erstes Matt . Nr . 433.

Dis Tagblatl -Sammlung für Oppau.
Für die Opfer der E r o l o I.i o n s ka t a st r o v b e in

Ovvau gingen im ..Tagblatthaus ein : am
Verein reifend«« Schausteller S-l-g-nllich der D-N»p°rkw-ch-

ffrewci Vlaä durch den Intern . Bund der Kriegsbeschädigten SODi SH..
K Ä ®«Ä ^ wachst. 2uh. g ™ «
3. Bacharach. Webergnffe 4, HO«. M. Arch-nh-ld 1»« . . 21» °°
Schenk-nd- rfftratz« 1, 1008. Firm» M. Schneid«! 1« I . S«nd«nr,ich u.
1848, Eduard Marx. Inh , der Firma Frank ». Marx, 1000 M.

Angestellte der Firma August Engel 803, Boubounitzre Dir-« on
Mater , Eoldgasfe, 550, Sammlung d«r Angestellten Arbeiter und -
linnen der Am « Eg. Pfasj. Metall-Kaps-lsabri , 600, Fr °u Majar
500, Raienthal u. David 500, Eduard Weygandt 500 Firma h. Betz, wl-
Burgstrahe 9, 500, Kellner de, Weinfalans Kurhaus-Restauraut ,
LM>w. Tepper. Inh . der Firma Ludw. Tepper u. C,° 50« M 8 3-
Meper. » etreidehandlung. 500, Firma Ehr. Tauber 500, Peisanal der Firma
Walter Sütz 420, Angestellte d«r Deutschen Gefellfch. für Kaujmann».
Erholungsheime 327, Arbeiter und Angestellte der ZiMrettenfabrt. Keil«
325 Personal der Firma Piroth 205, N,uschmann N. S00, Hugo Dych.
in Firma I . HStz, 300, Ernst Eoldstetn 200, Paul Jäckel. Marktplatz. 2 ,
Firma Saus Volk u. Eie. 300. Herrn Cohn M . Eustav Schl. inesL^
Personal der Firma S- Betz. Er . Burgstratze9. " « Erna IM. s « m°rm
Flenzei 100. Emil Best 100, Dr. Georg Koch 100. St °h!w°r-nhaus Kramer
Langgaste 20, 100. Firma Marie Schräder, Langgaste5, 100 M..W. D x>
lOOTöcht -rheim Wa. !Infels 115, V. Roos 100, Karl So «
M stein 100, Z. R. A. Alisberg 100, Frau P . Schott ,00, Robert Rückers
berg 200 Sch. Sack, t. Firma Karl Hack, 200, August Zeckel. Zietenring 1.
100 M.. ' Ludwig Bub 100, Frau A. Malthes 100, Arbeiter und Monteur
der Auto- und Motoren-Reparatur. Dotzheimer Strahe 2S. 05, » ■ ®. * .
E. F, 10, Frau A. P . 50, K. Müller 10, Perjonak der Firma -.chmitt.
Gr Bura'ftr 85, A. K. 5., Frau N. 5, Frl , N. 5, F. 5, Auto-Verkehrs-
E-fellfchaft Garage 00, Saubrich 1°. 8 ' °» Elife Ritter Wwe. 50. - H-»
Sievert 10, L. S . 30, Earl Herzog 50, Sally Cahn 20. K. B. und s . E.
20 Arthur Strautz 50. Sch. 20, Dampfwäfcherei Schmidt, Roderstrage 21.
50' Kegelklub„Rello" 80. Hans Eallenbufch 10. Ungenannt 3, Ungenannt
5 Günther 10, Jacob Eastor, H-l-nenftratze 14. 20, Zofef Springer -0.
K 5 von einer Pfälzerin 20. L. S . 5. Emmelhainz 20, Frau Profestor
Brauns 10 s . B, 20, Selma Stopfkuchen, Lehrerin, 50, Mimmi Wallenfels.
Eewerbelehrerln, 50, Unbekannt 10. Unbekannt5. Schlalsermcister« lamm
jun. 50, Z. K. Thomas 5, P . 3. F. K, und Frau 2». 2. E. H. 2V. Ludwig

86 Dr Weyrauch 50, Unbenannt 20, Unbenannt 5, E. A. 10, o - V- ' »
Sammlung im Restaurant Bristol. Adolf Brech jun. M, Adolf Matt 30
Adolf Pleitener 5, Stefan Kunkel 15, Peter Ehrist 5, E. KUme5 Rudokk
Winter 30. Baier 30, N. N. 5. N, N. 10, M. Staffen 50, I . Bofnger , 0.
W Wranbelm 10, S . Eopillen 10, A. Renio 20, D. Staskazlas 20. B.
Eberdolle 20. Auguste Wolfs 10. A. Faure 20. R. R. 50, Dicard et Erapek
-in Kardinal 10 E. S- rdt 5, Frl . Kenne- 30, Dietrich Anton 10. L.
BÜchardt5, H. Weber 5, E. Heinzmann5, R . Clbert 5 E . Rüdesheiin 5,
C Bauer 5, R. Raab 5, L, Zimmer 5, D. Stall 5, E. Philipps 5, M,
Volt« 10 E Capelle 50. B-blec, R-gi-rungs-OH-rf-kr-tSr, 20, Rechnung-,-
rat Müller 20. Unbekannt 10. Donfaft 5. Rolling u, Mitschülerinnen77,
Ungenannt 20, Oskar Müller, in Firma S. Heutz, 50, A. F. u. F. Ä. 16.
A Kutznitzkv 50, 3 A. 50. Hch. Höhn 10, Ungenannt 5, Oberstleutnant
Thümmel 10, Sammlung des Personals der Brauerei F-lf-nk-ll-r , Brauerei
direktor Kraii 75, Schild 10, Dietz5, Hemm- 20, Jung Ir 5, H-nn 20. Spies
5 Güttler 5, Reichert 10, Traurig 5, Bohin 5, Auer 5. Reichert 10,
E-rschiitz 10, Leibt 5, Schröder 5, Bccht 1.5«, Eger 5, Jung 2r 5. Schiller
5 Elm 10, Schautz5, Herzei 5, Romei» 5, Goebel 5, Lindnec 20, Reusing
20 Walk 20, Ungenannt 20, A, Nagel 5, A. Conltz 10, Theod. Schneider,
Studienral 20, Pensionat Sobernheim 60, Ungenannt 10, Margarethe
Hömberger 10, Frau Rehak 1«. Karl Kl-mp 30.

Zusammen 24 893.50 Mack. Zuzüstlick der bisher gesam¬
melten 53 884.50 Mark ergibt sich ein Gesamtbetrag von

78 778,0 » Mark.
Die Sammlung wird fortgesetzt.  Weitere Spenden

werden im ..Tagblattbaus"  entgegengenommen.

Der Vabeort der Kindheit batte sich nicht verändert . Die
Fronten der Häuser in der Marktstraß « waren nicht verrückt,
aber die Häuser waren von einem jungen Künstler im alten
Sinn « frisch bemalt . Der Obermarkt senkte fick zum Unter¬
markt genau wie damals . Ls war dasselbe Pflaster des
Dürsersteigs . und es waren dieselben Kopfstein« des Fahr»

paar zweisitzige Landwagen standen abgeschirri vor
dem Klammer - und dem Kolberbräu und stachen die nackte
Deichsel in die Luft , als seien sie noch von damals stehen ge¬
blieben . Und die Türen der Läden klinkten und ,klingelten
eenau so kleinbürgerlich dünn wie damals . Am Friedhof , ien-
leits der Brücke fehlte ein Grab an der Mauer , von mem
Kind , das nach einem Tage , ungetauft , gestorhen, war . Es
war nun 20 Jahr « her . und das war wahrscheinlich für ein
-unigetcrustes ein^äsiges Kind genug gewesen.

Nach unserem Arzt , der mir damals als ein guter Onkel
Sanitätsrat . nach Berliner Muster , erschienen war . hieß eine
Straße : aber in dem Buchladen lag eine Broschüre, aus der
ich «rsab. daß er gar kein guter Onkel Sanitatsrat nach Ber¬
liner Muster gewesen, ein Mann so recht nach meiner Lieb«,
im Volkstum wurzelnd , im Geistigen wipfelnd . gewachsen
vom Boden , dem Bild , in den Simmel , den Sinn : aber da¬
mals hatte er sich nur als Onkel gezeigt. Das Kurhaus war
neu . und an vielen Stellen standen unbekannte Dillen und
Pensionen , was ich im stillen mißbilligte : aber im Alpcn-
baus auf dem Kogel war für den Abend wieder Schuhplattler
angezeigt . Das Marterl , wo der Abschnerdeweg m der
Stallauer Landstraße mündet , war durch einen kostbaren,
hölzernen Bildstock ersetzt, aber die blecherne Platte von da¬
mals war in die Rückwand eingefugt . Rechts über den Bach
ama '§ noch immer »um Reuterbauern . Der Eastbof zum
Zollhaus batte stck, beiderseits der Straße neue Bauten auf-
a»fübrt Und wieder wohnte ich in der weißen Villa meiner
Kindheit Es waren die Stufen , es waren die Trevven . aber
di« Teppiche und Möbel waren ander «.

Indessen die Tannen hinterm Sans rauschten mit dem-ebm  dunklen Rauschen wie.damals,die Wege waren mitollinarisflafchen eiirgeiaumt : auf dem Rasenplatz, wo das
Laaer »«wesen war — links von dem Säule und durch
Staucher abg-schlosien stand eine Bank , sonst hatte stch
nichts geändert . Der Veranda war die Treppe fortgenom,
men. damit Platz gewonnen würde : es war auser mir
niemand , der es wußte , daß da einmal eine Treppe gewesen
war , Es war lehr wichtig, daß da einmal ein« Trevoe ge-
wesen war : passiert war auf der Treppe nichts , aber sie war
dabei gewesen. Auch der Kellner entsann sich nun . daß man

3671 .— G. Mk. 3979 .— n. für 100 Gulden
863 .60 G. 868 <40\ 100 Franksa

1K70 .Lv 0. J 574 .10 r. 100 Kronen
2S30 .2S G. 2234 .75 j. 100 Kronen
2817 .15 G. 2823 .85 3. 100 Kronau

173 .30 G. 180 20 S. lOOFinn.Ma.- t
506 .95 G. 508 05 3. 100 Lire
471 .— G. 47 2.- 8. 1Pfd. Sterling
124 .13 G. 124 .37 a 1 Dollar
886 .60 G. SSL 40 v. 100 Franken

2157 .80 G. 2162 .20 B. 100 Franken
1623 . 35 G. 1626 65 a 100 Peseta»

Wien alte —G. - .— a 100 Kronen
7 .63 G. 7.67 B. 100 Kronen

125 . iO a. 125 .40  a 100 Kronen
13 .48 G. 18 .52 a 100 Kronen

1.85 G. 1 . 92 a 100 poIn.Mark
Bukarest . 96 .— G. * 97 — li. " 100 Lei

die Reste der Treppe am Sause erkenne. Richtig, zwei
Stufen von damals waren lisch sichtbar.

Mehrere Besitzer waren seitdem auf dem Hotel gewesen,
der von damals war längst verarmt und fortgezogen : aber
im Badbaus roch's noch so verwärmt und muffig : es batte
mich schon damals an den Geruch unseres Schauspielhauses

Und am Morgen , ja am Morgen frühstückte man auf dem
Balkon der weißen Villa . Es war alles ein bißchen teurer
geworden inzwischen. Aber es gab Hänichen, es gab Butter,
es gab Honig , und da lag das nun alles : der gekieste Platz,
die beiden hoben Kiefern und das Tannenwäldchen rechter
Hand und links das Mieschen , welches das Lager gewesen
war . es war dieselbe frische, harsche, gleichsam gewaschene
Luft , und ein paar ältere Damen gingen zum Brunnen , und
«in alter Postbote in Bayerisch-Blau trug die Post aus , ge¬
nau wie damals . Und da fab ich auf,das Haus gegenüber
und erschrak und las und buchstabierte : „V—i—l—l—a
91t—3—l ". Das ist gar nichts Besonderes , nicht wahr ? Gar
nicht. Es hatte dort nicht etwa ein Mädchen gewohnt , in
dos ich verliebt war . es war ein gleichgültiges Saus , ich
hatte es nie beachten Nur : Tag für Tag batte ich das immer
gelesen, ohne mir etwas dabei zu denkendes war das selbst¬
verständliche Gegenüber von damals . Und das hatte ich ver¬
gessen: seltsam, nicht wahr ? In all den Jahren hatte ich nie
mehr daran gedacht. Aber diele Buchstaben standen genau
so an der Wand , es war das selbstverständliche Gegenüber,
und ich las sic wieder , das Viertel eines Jahrhunderts war
verflosien. Aus schwärzestem Eewäsier der Erinnerung stieg
es auf , und ich iischtr es emvor . und betrachtete es als ein
Klbinoü.

In der Mitte des Lebens , der gedAikende Mensch besinnt
sich rückwärts , staunt , atmet tief auf . schüttelt den Kopf, wan¬
dert weiter.

Rleins Lsironik.
Theater und Literatur . Die 76jährige Sarah Bern¬

hardt.  die erst kürzlich auf den Tod krank war, ist heut«
wieder so frisch wie je und erklärte einem Befrager . daß sie
einen lehr lebhaften Anteil am Pariser Tkeaterleben im kam»
menden Winter nehmen werde. ..IÄ werde in Paris ver¬
schiedentlich auftreten ". sagte sie. ..Die michzt« neue Nolle , in
der ick erscheine, ist m einem Drama „Ruhm von Maurice
Rostend , dem Sohn des Schöpfers des ^Eyrano . Ich stell«
hier den Ruhm dar . eine allegonche Flgur . Dann werde
ich wieder tn Edmond Rostands ..Aiglsn auftreten . und
außerdem drängt mich Sacha Guitry . da» «ch in feinem Stück
„Adam und Eva " die Eva spielen ioll.

ek
In einem Tage zur

Frankfurter Herbstmesse
und zurück!

(09 . September bis 1. Oktober 1931 .)
* (W) P.-Z. P.-Z. P.-Z. Eil-Z-

Ab Wiesbaden 600 7 1® 856 1052
Mainz-Kastei 6i6 7 31 9 12 ll 04
Höchst 7‘6 8»o 1016 1148

An Frankfurt 73« 8« 1<M 12»-
* W = Werktags.

D-Zug P.-Z. Eil-Z. D-Zug
Ab Frankfurt 600 540 6-4 710
„ Höchst 523 t >io 743

Mainz-Kastel 549 6^ 7-» 81»
An Wiesbaden 6»jj 7** 72 8-j F122

DUNLOP
Gummibereifuno

Die Weltmarke DUrgt für Qualität!

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten , _ _
Hauptfchrlftleiter: H. S «lisch.

r-«r«ntwortNck> für den pollttfchen Teil: H, Laklf « ; für den # «<?
fcalmnaoteil: F, « llnther;  für den lokalen nit» »rooinziellen Taltz .
Lerutzrolaal und Handel: W. Etz: für di« Anzeigen und Reklaina»-

H. Dornauf.  sämtlich in Wtesäa»«». ^ .
Drucku. Verlag derii. Sch eilen» er  gstchen Hosöuchörnctaret in

«prochst-lndo bar Schrtftloitun» u W* t Uhe.

«ua.
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1 OetftogrfeQr] j Hausbesitzer!

Erststelttges HypoLhekenkapiLal
zu günstigen Bedingungen auszuleihen.

Robert Götz, Rheinstr. 91, 1. Telephon 4840.

C Kapitalien-Än gebote
70= bis 100 000 Inj?

auf 1. 1. 22 auszuleihen.
Agenten verbeten . Off. u.
S . 177 an den Tagbl .-Vl . j
C Kapitalien -Eesuche j

15000 Mark
sucht Geschäftsmann 1>on
Selbstgeber gegen Hobe
Zinsen u. Sicherheit . Off. . ,
u. V. 174 Tagbl .-Verla g. bei Bingen mit vorzüglichen Bahnverbindungen20—25000 Mk. "ach allen Richtungen hin, große Obstanlagen
auf 1 Iabr oder kürzere Kellereien , mit sofort beziehbaren 10 Räumen
?esuchb° Vtettachê SiZr - r« verkaufen Nähere Auskunft unter K . III
heit . Evt . bvvothek. Ein - 1an den Tagblatt -Berlag . F181
tragung . Off. u. D. 180
an den Tagbl .-Verlag.

90000 Mark An- u. Verkauf
auf 1. Svvothek gesucht, von Wohn- u. Geschäfts!,,.
Off, u. F . 170 Tagbl .-B. Pensionen . Hotels , Land-

130 000 Mark Häusern u. Villen sowie
1. Hypothek auf prima Geschäfte aller Art . auch
Objekt gesucht. Osf. unter Hypotheken in ied . Höbe
H. 108 an den Tagbl .-Vl . vermittelt rasch u. reell

Mein -Lotbr . Immobile
Gelchäft. Filiale Wies¬
baden. Hnfnerg . 12. F 593mmoDiliert]

^ Lmmobilien-JeÄäufe ~)

Kcli. F. Mmm
Goethestr .13, Tel. 6336

Reiche Auswahl h»
lijllan Wohn - u. Ge¬
ll liiuli) schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

mit freiwerd . Wohnung
zukaufengesucht. Ang.
unter H. 179 an den
Tagbl -Verl , erbeten.

Msim-Ml
Ioder kl. Villa mit schöner
Aussicht von schnell ent¬
schloss. Selbstkäuf . gesucht.

Etagenvilla
»u 280t000B9lffS 5ue verk . IGeil . Angebote u . Bl 175

Robert Götz.
Rbeinstrabe 91. 1.

_T elephon 4810._
andhaus im Nhcingau,
9 Jim ., mit Möbel für

75,000 Mk., als Pension
sehr geeignet , an rasch
entschl. Käufer z. verk.
Mauthe . Luisenstr . 16.

an den Tagbl .-Verlag.

Niiizch.WiltsWNeues Landhaus , zehntimmer. Sodeni. T.,, .önigfteiner Str . 75. mir ^der Weinitube von solid.Garten sofort zu verk. Leuten nn
Angebot u. Nachfrage u. 3, !
A 907 „„ TorthT -m  I kauten geiucht. SJttert, u.gj“ga S S:

|f~~fgfänfeRentable
\C Prlvat -Berkäufe
, Kurz- u. Werßw.-Eesch.

35 000 Mk. zu verk. Post-
»chlieinach 82. Rückporto,zu verkaufen durch

«»IzMnSSprtJW - »•«« ! « •r z  flott gebend. Mitte der
Stadt , komvl.. w. Krank¬
heit vreisw . zu vert . Off.
u. E. 177 an d. Taabl .-V.

Coulinstr . 8. T. 3827.

Gartenland
11 Ar 97 Qmtr ., nächst§chöne Aussicht, zu verk.ff. u. W. 177 Tagbl .-V.

1 Gespann

M!sH. UWar-üiNe
Brtgr .. 6%  Mon . alt . von
besten Gebrauchshunden
itammend . zu verk.

Serma nnstraße 22. 2.
Wachhund,

auch als Zughund geeign.
Preis 200 Mk., zu verk.
Nitzling , Sonnend ., Wies

_̂ ,2bllliillS ff Ml«
(Jmmobi iien-Kaufgefuche (Wallach ) , zugfest, zu ver

8mse foiotf
ein Saus mit Laden, Slförf ßf
Lagerräumen , oder Re- „ ^
staurant . oder Cafe, oder 6 Wochen alt . zu verk,
ein Hotel mit Knnentnr j A. Ries , Platter ' Str ._8b,
und rable guten Preisund za __ _ ,
Angebote unter K. 1791
an den Tagbl .-Verlag.

Villa
mit Garten im Preise
bis 300 Mille zu
kaufen ges. Off. u.
J . 179 an Tagbl .-V.

kWlhM
IRüde . 2Vi Jabre alt . gut,
Begleiter , wachsam, zuverk. w. Platzmangel für
700 Mk. bei L. Krick.
Karlstraße 36. S tb . P art,

2g . wachsamer Hund
zu verk. Scherf, Schul-
ga ste 7.

AMellmgs-SMel
| Siegerblut , von bester
Abst.. zu verk. Anfragen
im Tagbl .-Verlag . Su
Drei 6 Wochen alteSIL Haus . m. „

mit freiwerd . 4—6-Zim .- PlNstyer
Wohnung zu kaufen ges. zu verk. Scheid, Bier-
Off. u. U. 178 Tagbl .-V. ltadt . S chulgaise 6.

Eilizechliils
vornehm , mögl. am
Kaiser- Friede .- Ring,
zu krufen gesucht.

Offert, unt . 6 . 179
an den Tagbl.-Berl.

Hökk !' Wki !UM >7  Monate . U  Abstamm ..
bon Fachmann zu kaufen zu verkaufen,
vder pachten gesucht. Off. Zwinger Joachim,
u. T. 177 Tagbl .-Verlag . >Darmitadt . Parcusitr . 9.

Ein brauner
Zwerg -Rehpinsche^

selten schönes Tier,
15 Monate alt . zu ver¬
kaufen. Zu besichtigen
am 29. September , »w.
12 und 6 Uhr bei

Becker,
Albrechtstraüe 7. Stb.

SüHOogs-BüOe

^lißriiinifihMata,
Meerschweinchen. Wiener
Hasen billig zu verkaufen
K.-Friedr .-Ring 16. V.

Sriüaittiing
Zkiliaiil-Hiliiige
einz. sehr schöne Steine,
billig zu verkaufen
Kaiier -Friedrick-Rina 47.

2 links , von 12—4.
TWMjMNW
(Kleeblattmuster ), f. sechs
Vers., für 150 Mk. zu vk.
Bierstadter Höbe 61.

! WlWMts!
. Feh gefärbt ", mit Per-
staner-Kragen . für große
<>igur . vrsw .. sow. einige
aetrag . noch gut erhaltene
Herrenftlzbüte . Er . 55/56.
zu verk. Änzus. 10—12
Blücherstrabe 40. 2 rechts,
bei Kirchner.

Fast mm  AiisHglilLtilr
(Kragen und Muff ) für
3000 Mk. zu verkaufen

Bierstadter Höbe 61.
Einfelliger Jltiskragen,

sowie blauer Ästantel zu
verkaufen Bleichstraße 34,
1. Stock rechts.

SeisgeiiPits 'llill!
Dame lucht aus vrivat.

Wege wieder an Dame
ihren langen erstklassigen
Persianermantel zu verk.
Rüb . im Taaül .-N. Tb
Aez. hhM-Miiiei
rbw.. wie neu. mit schw.

Velzkraa u. Mansmett ..
Batik gefütt .. 1000 Mk..
eleg. schw. Samttl . 360.
schw. Ereoe -de-ckine-Kl,iü
160 Mt . (Er . 42—44). zu
verk. bei Mobr . Mainz,
Jllstrabe 6. 1 tks.. Halte¬
stelle Kaiiertor.

Sie grsSe« »:
Handgestickt, svan. Ereve-
de-chine-Cchal mit Frans ..
Schildvattkamm . Tafett-
Svortkaove zu verkaufen
Bismarckring ^26. P . r.

8lleidöl!clkel!üt!l!j
(elegant ) , kleine Figur,
für 700 Mk. zu verkaufen.

Meißner . Neugasie 3.

islsliliüjiii)
Greve Georgette , m. Tllll-
überwurf . nur einmal ge¬
tragen . vreisw . zu ver¬
kaufen. Off. unt . W. 178
an den Tagbl .-Verlaa.

Jackenkleid
dunkelbl .. Größe 42. auf
Seide , gut erh.. desgleich,
versch. seid. Blusen lfarb .).
Lodenmantel für lOiäbr.
Jungen zu verkaufen
_Klopstoästratze 21. 1 l.

Graues Jaitenkleld
(Größe 44 bis 46). fast
neu. 1800 Mk.. f. 750 Ml.
zu verkaufen. Wielanü-
straße 11. 1 r.. nur von
9—11 Ubr.

NTWWWffUH
versch. W.-Hüte. kl. Form,
u. kl. Pelzkragen , all . aut
irb . billig abzug. Erbe.Oramenstraße 38. 3

Gut erh. Anzüge.
Paletot u. Hosen zu ver¬
kaufen bei Wagner . Bis-
marckring 14.

ipili
für mittl . Figur vassend.
zu verkaufen

Moritzstr aße 21. 2 l.
2 Herren -Wintermäntel,

mittlere Figur . 1 Jacken¬
kleid und ein Tevvich,
alles gut erhalten , billig
zu verkaufen Druden-
straße 5. 1. Stock.

Litewka
für Post- oder Bahnbe¬
amten billig zu verk.
Schwalbacker Str . 8. 3.

3 Paar g. H.-Schuhe
(Nr . 42). 1 Handkoffer
zu verk. Eapitain , Borck-
straße 15. von 12—3 Uhr.

1 Paar hohe, fast neue
braune Stiefel (36) b. zu
vk. bei Enders . Blücher-
straße 5. Mtb . 2. Stock.
Bersch, gut erh. Schuhe

(Gr . 36. 38, 39) u. ein
dunkl. Jackenkleid (44)
bill. zu verkaufen Kleine
Burgstraße 9. 2 l.

Svangenfchuhe, Lack.
3mal getr .. für 170. Mk.

Tennisschläger
für Dome. aebk"ncht " 'st
erhalten , zu verk. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Sw

Fußball,chuhe
(Große 36) zu vk. Bester,
Hallaarter S traße 6.
Schneider-Nähm., versch.

S .-Kleider u. Schuhe vk.
Erbacher Straße 3. 1.
Nähmaschine, noch neu,

bill . Frankenstrabe 22. 1.
Vavler -Schneidmaschine

80 cm Scknitt (Heüel-
svstemst auf schw. Ciien-
tifch. 2 Mester . billig zu
verkaufen. Näheres im
Toabk.-Nerlaa  _ Sx

Fast neue
Dezimalwage

(3 Ztr . Tragkraft ) für
170 Mk. z„ verk. Loos.
Hochftättenstraße. 16.

zu verk. Kaner -Friedr .-
Ring 88. 2 rechts.
Fast n. schw. D.-HalZ-

schube (86/37) bill . zu vk.
Rüdesb . Str . 42. 4 St . I.

Gut erbalt . tonvollerFlügel
m verk.. event . zu verm.
Michelsbera 28._
Mandol ., Gitarre verli.
Lmmel. Rüdesb . Str . 38.
Belle occsssion

d’aehter appareiiie photo-
graphique.

1 Reisekamera , 18 x24 , u.
1 Görz - Anschütz - K app-
Apparat , 13x18 , beide
Görz - Dof peianastigmat
und 1Voigtländer Prism .-
Gla zu verk . Adelheid-
straße 44, Part. _

HmWmel
mit Sofa u. Klubsessel
preiswert zu verlaufen
Biebrich a, R.. Rbeinaau-
ftraße 40. -rramüahnbalte-
stelle Anilinfabrik . Bef.
von 9j/ - -3 !/> Ubr.

Dunkelbl . Kinderwagen,
fast n.. Mod . 1920, vrw.
zu verk. Adr . zu erfragen
im Tagbl .-Verlag.  Sr

Continentalfchreibmasch ':re
billig zu  verkaufen . Sulzberger , Adelheidstr. \o,

Händler -Verkäufe
Mandoline , 12fait . Bab-

gitarre . Laute . Banjo
zu verk. Jahn str . 34. r.

Große
SeWWllskSK.

Mehrere Fräcke. Smoking-
fowie Sakko-Anzüge, fow.
einige Ueberzieber in all.
Größen billig abzugeben.
Anzüge werden angen .,
mit oder ohne Stoffe , so¬
wie einige Reste Stoff
billig abzugeben

Schneidergeschäft
Rauentbaker Straße 7.

An der Ringkirche.

llSibc

in Silber , Zinn . Porzell,
u. Holz aus Privatbank
zu kaufen gesucht. Ee >l,
Offerten unter K. 178 av
den Tagbl .-Verlag.

IhötögraO f prate

©raniinoploüß,
Wsmeli -MsMöi

kauft böchstzablend

Waaemannstraße 21.

Klavvwagen
verk. billig . Plenkner.
Nettelbeckstraße 15. S tb. 2
Kinder-KlappfahMüKch.zu verkaufen Wellritz-

straße 23. Stb.
Gut erh. w. Kinderwag.

u. Klavvwagen m. Verd
ö. Adelheidstr. 83. S . 1 r.

Triumph-
Motorrad

fast neu. 4 PS.. 3 Gänge.
Leerlauf . 1 Zyl .. beide
Räder Stollenbereifung
zu verkaufen. Pi 79
Heinr . Aiiiller. Darmitadt
—JikMaLa_
Fahrrad mit vrima Be-

reifung billig zu verk.
H- rmornfn -aße 3._

Zwei starke
Fahrräder

billig zu verk. Schmidt,
Gneifenaustraße 1.

Sehr schöne Auswahl , zu
den billigsten Preisen zu
verkaufen. H. Schäfer,
^ tiststraße 12. Parterre.
Chaiselongue

neu. verstellb.. sehr vrw.
Goulinst raße 3. 1.
1- ü. 2tür . Kleiderschr.,

Kom. u. Waschkommoden
Betten u. Federbetten,
lack. Scblafzim .. 2 Wäsche-
Sviegelschr. bill . zu verk.
E. K.. Oranienstraße 12,
im Drei -Adler -Haus.

Eure Bügelmaschine
u. 1 Zentrifuge vreisw.
zu verk. Schäfer , Helenen-
straße,24 ._

1WeinfäsBchen
_KorbfSaechen
neu und gebraucht , alle
Größen, f. Obst - u. Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göhenstr. 16. Fernru (5971

Fahrrad mit Bereif , u.
freilauf billig zu verk.
-,-sdanstraße 4. 3 l.

Schlafzimmer
weiß, fast neu . preiswert
abzugeben. Besichtig. 9)4
bis 31/ , Ubr Biebrich am
Rhein . Rbeinaaustraße 40.
Trambabnhalrest . Anilin-
fabrik.

Nch?lk.-MvkUS
Kuvfer . 1. 2. 3 PS.,

zu verkaufen.

mange verk. Grünweg 4.
Emaill . Küchenherd

475 Mk. zu verk. Moritz-
straße 22. 1. Etage links

Gut gearbeitetes
Schlafzimmer

wie neu. Umstände halber
billig zu verkaufen

mit Matr .. bill . zu verk.
Eneisenau straße 14. 2 r.

Diwan.
gut erhalt ., nur 350 Mk.
Goulinstraße 3. 1._

Eine Ottomane
bill. zu verk. Moritzstr . 23,
Ea rtenh . Part.
Chaiselongue

sowie Regulator , beide
gut erbalten . zu verk.

Schreiber.
Gustav -Adolf-Str . 8. P.

Poliertes Berliko
mit Spiegel , wie neu,
sofort zu verk. Bier,
Blücherstraße 3. 1.

MttblM-
Ofen

amerikan. System.
vorzüglich brennend und
erbalten , preiswert zu
verkaufen Kaiier -Friedr.
Rino 70. 3._

Schoner Eck- Kamin
Maiolika . Marmor und
Bronze , und großer
Riehner-Ofen z. verk.
L'.iscnstrai'e 46. 1 St.  lks.

u. Divl .-Schreibtiich, 3Uj.1500 Mk. Sedanvl . f
Gut erhaltener
Kassenschrank

vreisw . abzugeben . Ang.
u. O. 170 an d. T agbl .-V.

MmMtsüchli
mit Kuvfervlatten . iowie
150 Gartenst .. 12 Tische
u 40 gute Wiener Stühle
billig zu verkaufen.

Höhn, Klott erm üb 'e.

KM Sme » -Ml >g
wenig getr ., mittl . Größe,
u. Kinderstiiblch. billig zu
verk. Roonstraße 12. 1 l.

3LedsrWW
wie neu . Kindertisch mit
Stiiblen . Wäschemangel
Kleiderbüste. Waschgarn ..
mehrere Kisten. Einmach¬
gläser u. Töpfe . Brat-
okanne uiw. billig verk.
Meinstraße 73. Mau s,

Flurgarderobe,
_ Rohrstühle zu verkauf.
Römerberg 14. Hth . 3,
von 10 bis 2 Ubr ._

Handkoffer
versch. Größen . Lederimit.
billig abzugeben Rhein-
strnße 60, P art
Strickmaschine

gut erhalten , ganz billig
Mainz Postschließfack 172.

Herd
gut erbalten , preiswert
abzugeben. Offerten unt.
T . 178 Ta gbl.-Ve rlag.EaZher-jmit
zu verk. Keifer, Kiedricher
Straße 12. 1._

Gasherd
weiß emaill ., m. Backofen
u. Grill , fast neu. preis¬
wert zu verkaufen. Offert.
u. 3 . 178 Tagbl .-Ve rlaa.

ßliShSkö IN. S1
iefit gut erbalten , preis¬
wert zu verk. Offert , u.
U. 178  an den Tas bl.-V.

aüfgefuEfje
H Mc -»-7KL -.
Mauthe ,Luisenstr.16,Stb .2.

luttit Eoldwaren -Geschäft
zu kaufen oder Laden zu
mieten . Ge?l . Offerten
unter Z. 178 an den
Toabl .-Verlag, _ ■

Suche tleturs
Lebensmittel - Geschäft
zu kaufen. Offerten unrer
S . 174 Tagbl .-Verlag.

fiitftK, Wöjlhs.
lölid ufm.

tankt und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinstr 3. Fs»r . 3490.

Eine größere und eine
kleinere

gesucht. Off. mit Preis
und Schriftprobe untel
H. 13499 an Ann.-Exved,
D. Frenz . Mainz . B17
WÄWRmM
gut erbalten , zu kaufen
gesucht. Prrisang . unter
B . 180 Tagbl .-Berlag.

Spielsachen
zu kaufen geiucht. Off. u.
O. 982 an den Taabl .-Ll.
Suche 1 Piano
mit gutem Gesangton u,
erbitte Angebote unter
U. 172 an den Tagbl .-Vl,

Pianola
ZU kaufen gesucht. Off. u.
G. 175 an den Taabl .-V.

Klavier.
gutes Fabrikat , tadellos
erh ., von Privat , su
kaufen gesucht. Gefl, Osf.
u. D. 176 Tagbl .-Verlag,

SUaVier
von Privat zu tauf . gef.
Off , u. S . 178 Tagbl .-Vl,

Wä&Mm
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücks
Julius Jäger,

Helencnftr. 15, 1 links.
Telephon 5047.

Erstklassige Preise
erzielen Sic nur bei

Csi ' ofifiiii
27 Wagemannstraße 27
4424 Telephon 4424

für bessere
Kleider
Wä &dse
: Pelze:

Zeiss- u. Goerz-Gläser etc.
Post ':, od. Tel .-Anruf gen.

I 8
yM -MM
«. SiM ! ikiS . . WW
Möbel . Tevoiche. Läufer.
Deckbetten. Gardinen usw.

kauft I». Sipper,Lüster
jriin Seide , billig zu ver- .. . . ..
taufen . Off. u. B. 178 für getragene Kleider.
an den Tagbl .-P erlaa ._ Off. u._D._177 Tagbl .-Bl.
TSTZiirTr- m . Gebr. gut erh. Portiere

im»
Kochkiste m. g. Älumin .-

Tovk bill . zu vk.,Sonnen-
ber ger Straße 14, Part.et ger Stra ße 14.

Mz-MmeN. Mm
(neu)

Dim .: 725X130X45
625X150X45
550X225X45
575X175X45

Umstände halber billig
zu verkaufen.
$,. 177 anJiia

fferl . u.
«L -L

ist » laichen geflell
zu 200 mit gutem Ver¬
schluß zu verkaufen bei
Laue . Dreiweidenstr . 10,
2. St ock._ _ _

Partie kl. Kisten
u. Packmaterial zu verk.
Seibel . Jahnstrabe 34.

zu kaufen gesucht. Off. U.
S . 178' Togbl .-Verlag.

Kaufe
:: Antiquitäten::
Kunstgegenstände

jeder Art,
W . Fliegen,

Grabenstr . 86. Tel 62. 1

Persek aO.Rinn-Mr
nur qutes Instrument,
zu kauten gesuäit. Gefl.
Offerten unter E. 179 an
den Tagbl .-Perlag.

Alle Möbsl kauft
Frau Kannenbera.

Hellmundstraß e 17, Part,
Gut erh. Nähmasch. ges.

Fri edrichstraße 29. 1._
Zwei sehr gut erhaltene

Klul-seisei
in Leder zu kaufen ges.
Off , u. T.  173 Ta abl.-V.

Wriillatst ^ Waschüm.
mit Spiegel u. Nachttisch
zu k. ges. Off. mit Preis
Goetbestraße 20. 1._

EM. Mo-MiMg
zu kaufen ges. Leibsried,
Friedrichstraße 39.
EöK. MMttÄöU

zu kaufen ge ucht. Off. u.
X  178 an  r . obl -Vl.
Gebe., ßüt erh. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Off.
u. W. 176 Tagbl .-Verlag.

Teigwalze
für Handbetrieb , in gur.
Zustande , zu kaufen ses.
Frie dr iÄstraße 9. 2.

Mahlmühle
und Mischtrommel für
mind . 50 kg Inhalt zum
sein . Mahlen u. Mischen
von chem. Rohstoffen zu
taufen gesucht. Lribfried,
Friedrichstraße 39.

IfleHmg, Kuufer,
Zinn . Zink, Blei . Flaschen
^äffe.  Felle usw. kauft
Riehlstr . 11, ' ^ -

Parterre. M'M.
Lllks 3Bein|lof(0.

Stück 1 Mk.
kaukt jede Menge

Drogerie A. Jiinke.
Kaiser -Friedrich -Rina 30.

aus Hotels. Pensionen,
Krankenhäusern bei täg¬
licher Abholung zu ka if.
gesucht. Können ahgeben
Milch, später Eier, Wurst,
Schinken u. Tischblume«.

Schloß - Verwaltung
Frendenberg,
bei Dotzheim.
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Sine Sammelsteile für£udwigsha|en-Oppau
befindet sldi Im Tagblaffhaus

6. e. Wer, 1 3471
Orame -cktrahe 23lauft u. bolt alle Arten

Klaicken o»

Alter Speicher -. Keller - u.
Mansardkram . auch Ersen
Flaschen. Lumpen usw. k.

Witter.
Mauergasse 18, Sill . 1 St.

s VWchtMWj
Eine Halle

m. Garten zu verpachten.
Off. u. F . 178 Tagbl .-DI.

Maniküre 8 . Feyhl.
Ell enbogenaasse 8. 1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzbeimer Straße 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Ubr,

[ Itotitjlt |
3s. WWdM

sucht eine Lehrerin , evtl.
Legrer zwecks französisch.
Konversation . Erb . Ost.tötet„Schwarzer Bock,immer 155.

itifffietin
sucht französische Dame
für Konversatwn . Off.
U. S . 178 a n Tagbl .-Dl.
Molin - ». ^ lao .-Üntecr.
Gerichtsstrasie 9.

[  VMM - Wilden
Am 22. auf d. Eliäffer-

Vlat , silberne

L-UMmW
verloren . Da teures An-
Ä , wird der ehrliche- gegen Belohnung
um Rückgabe gebeten.

Fr . Hudelmeier.
Schwalba cner Straß e_ 3.
Am oergangenen Sonn¬

tag ist in der Nabe des
Bahnhofs eine

mit Kreuz verl . worden.
Da Andenken , gegen, gute
Belohn , abzus . Bertram-
straße 29, 2. bei Cell.

nhofs eine

lm« kkle

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstrake 17 2. Stock
Handpflege

Amalie Tremus.
lietenring 6. Part , rechrs
altcstclle Linie 3 u. 4.

HmmHerWe
Düte HausvölwMMg

gegen Abgabe von Woh¬
nung von kinderlosem
stchreinermeister . gesucht.
Off, u. T . 998 TagbUP!

SlöiiHMjülti
noch gut erhalten , zu

mieten gesucht.
Angebote sind zu r . an

Kirchner.
Nl ückerstrahe 40, 2 t

Aus Anilin der Rennen auf der Wiesbadener
Rennbahn bei EcL-.nhnm am 2. und 4 Oktober
roirb zur Regelung des Rert - und mihrvertebrs
für die Zeit von 1254 —VA  und 5—7 Uhr nachmittags
folgendes bestimmt : . m .

1. Die Frankfurter Strahe >Tt für Reiter . Rad-
fabrer und alle nicht der Personenbeförderung
dienenden Fahrzeuge verboten.

s MM « I
Teilhaber

Mi iS — A>« IW
für lohn. Geschäft gesucht.

« 15008.—
kann sich jemand an gut¬
gehendem Geschäft still
beteiligen . • Eefl . Offert,
unter S . 178 an den
Taabl .-Perlag

Wo kann jg. Frautern
Wäsche nahen an eigenen
Sachen erlernen ? Off.
mit Preisangabe unter
3.  1 78 an den Tagbl, -Vl.
"Bettnässen

Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeben.Auskunft
umsonst. Vers, samt. Art.
0g . Engibreeht , München
C. 200, Kapuzinerstr 9. F200

AM XiMet
mit ca. 100 000 Mk. zw.
Erweiterung eines besteh,
gutgehenden Geschäfts ge¬
sucht. Kapital wirdIwer-
gestellt. Offert , u. U. 174
an den TagblÄ erlSL

Teilhaber
mit 50—100 Mille für
reell betrieb . Mrtzgere,
u. WnrMahrik (Motor-
betriebi erwünscht. Offert.
u. Ä. 177  ^

eftnassaii
Befreiung sofort.

Alt . u.Geschlecht an¬
geb. Ausk . umsonst.

_ __J Sanisvorsanii Dr. med.
Lautertach&Co., München 102,

Thorwaldsonstraße 9.
Ein netter 2i. Junge

wird in liebevolle

Wege gegeben.
Näb . im Taabl .-V. 8v

IungeDame
a . g. Sause , alleinstehend,
südländ. Typ . schlank,
vielseit . gebild .. gemutv ..
Häusl ., w. Bek zwecks
Heirat mit wohlhabend,
alt . Herrn . Off . u. T. 174
an den Taabl .-Perlag.

Verloren\\mrn DWkWhr
mit Lederriemen . Abzug,
gegen Belohnung . Lutz,
Seerobenstra be 10. ,

Ecke Wilhelm - u. Frred-
riäistrahe Freitag abends

sv ooa Ma . . .
Privatier wünscht sich

bis zu 50 000 Mk. an
gutem , reellem Geschäft
zu beteiligen . Off. unter
D. 174 Taabl .-P erlag . _

Suche ein Darlehen von
1086  Mark

nur von Selbstaeber . Off.
u. F. 174 Taobl .-BerlaL

jWY. H.-MM
verloren.

Fegen Belohn , abzugeben
llie ülstrake 18. 2 links.

T. Schneiderin emvf. sich
im Auf. sämtl . Damen-
u. K.-Gard . Sauerwein,
Luxemburgstrahe 2. 2 r

Herd-
u . Ofen-
Reinigung

führt preiswert au?

Pfeffermann
& Sohn

Drndenftratze 8.
Telephon 1830.

IS 00  Mk.
legen Sicherheit,u . vünkt-

!e monatl . Rück̂ahwr >g

Off" u.’ s.
liebst Zinsen aus
band zu , leihen gesucht.

2000  Mk.
von Privat zu leihen ge¬
sucht gegen gute Sicher¬heit u. monatliche Rück¬
zahlung . Off. u. S . 175
an den TagblM erlag,

von Ü5r nachm für alle 'aus der Richtung
Erbenheim kommende und in der Zeit von 5—7 Uhr
nachmittags für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahr zeuge verboten.

3 Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile ) haben
auf der Fahrt zum Rennplatz und zuruck den -rahr-
damm der Frankfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

4. Sämtliche mit Pferden bespannte Dersonen-
fubriverke haben aus der Fahrt zum Rennplatz und
zurück die Mitte des Fahrdamms der Frankfurter
Strahe zwischen dem für Kraftfahrzeuge bestimmter,
Wegeraum und dem Straßenbahngeleise zu benutzen

obold be: mehreren der zu 3 und 4 geimnnien
__ e Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihen¬
folge von 3 und mehr. Fahrzeugen entstehst bat . ledes
dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Rechen
folge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht, bat rede-
neue Linzukvmmende Fe.brzeuL lieb d«>rn lebten tn oer
Reihe ai zuscklljrhen, Kem Fahrzeug darf aus der
'»icibe ausbrechcn . vorfabrende überholen oder sich
in die Reibe eindrängen.

6. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in dn Stunde.

7. In der Frankfurter Straße ist das Halten von
Fahrzeugen nur soweit gestattet , als das Ern - und
Aussteigen der Anwohner dies unbedingt erforder-
licĥ macht.d ctlDrtrtet  die gcaebencn. Vorschriften
tenau befolgt werden da nur dadurch ern geregelterlerfrbr von und nach dem Rennplatz erzielt werden

^Insbesondere ist den Anordnungen der Polize
beamten unweigerlich Folge »u leckren, namentn-
wenn sie durch Erheben der reckten x>oanb das Zeichen

Für Jhre Zähne!
Es

gibt nicht* Besseres
und

$o billig dabei!

KombeOa -Zaimpasfa.
Köstlicher Geschmack ! Mundgeruch verschwindet!

Zu haben in allen Drogerien , Parfümerien
und bessere i FrisieurgeschäUen , bestimmt bei:

Schützrnhof -Apotheke , Langgasse 11,
Drogerie Alexi, Michelsberg 9,

Geipel, Bleichstraße 19,
, Grade Nacht ., Webergasse 39,

„ A. Jünkc . Kaiser -Friedrich -Ring 30,
„ Klmmel , Nerostraße 46,

Löwen -Drogerie , Hans Kräh , Wellritzstraße 27,
Drogerie Minor, Schwalb . Str ., Ecke Mauritiussir .,

„ Moebus, Taunusstraße 25,
Ring-Drogerie , F. u. H. Müller, Bismarckring 31,
Nassovia -Drogerie , l'etcrmann , Kirchgasse .20,
Drogerie Backe , Taunusstraße 5. F122

Am L. Oktober beginnen wieder unsere

nenn ne uuia : « rueucu wt kuui >>ä»  sr •
-am ..Salten " flehen, was hauvtlachlldi bei der Em-
iabrt der Straßenbahnwagen aus der Rbemstrahe in
die Frankfurter Strabe erforderlich werden wird.

!il
mit eig. Heim u. .ver¬
mögend, 48 I .. sehr häus¬
lich. wünscht mit Herrn
im gleichen Alter , wenn
auch ohne Vermögen , zw.
Heirat baldigst berannt
L K'L"d-nU°b" «'
sWD -WsMj
SWNüMeii
alle Größen nach Mab.

Gustav Mollath,
46 Friedrickcktrabe 48.

werden
vom

awiderbandlungen eegcp. diese Bestimm ui gen
en aus Grund der. Strabenpol :zei-B-rordmina

vom 10 Oktober 1910 mit Geldstrafe bis ru 30 Mk.
an deren Stelle im Unvermogensfalle eine Saftstrafe
dis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 21. September 1921
Der Polizeipräsident . I . V.: gez. Krause.

II . w » lio m «- V» seSaBBCSSmSmi

DeNkl8RW«
stellt Maler bellen Ar
'eitsraum zur VersÜauna.

Geil . Offerten u. D. 175
an den Ta «bl.-Berlaa.

Tücht. Schneiderin fertigt
eleg. Kleider . Mantel.
Kostüme b. bill . Berechn,

rschgraben 14. Par t, rMMmben ^ PaFramein empfiehlt
im Weibzeug - Ausbe
und für leichte
arbeiten . Nah . Hermann-
ftrabe 15. Pdb . 1 r.srabKTL- Hdb . ltMügelwasche
m. angen Röderstr,. .9,„1 l

Stickerin
empfiehlt siÄ.„ Zielenrmg b.' P art . links,—

Friseuse südht. Kunden
(Ondulation ). Ost-

175  an den Tagbl .-Vl.

an zu
Daie

MödWn
nimmt Arbeit ins Haus

billigen Preisen,
auch llmarbeiten

^uchrige orrieuje.
welche gut ondulieren
kann, nimmt noch Kunden
an . Offerten u. O. 174
an den Tagbl .-Berlag.

Pensionäre
welche Beziehungen zu
Hotels u. Pens: haben,
werden ersucht, ihre
Adresse aufzugeben unt.
J . F.4349 an Invaliden-
dank, Frankfurt a. M

Tafelbirnen
zum Einkellern , Sorte
Diels Butterbirne . Md
1.80. 10 Pfund 15 Mk..
Zentner 145 Mk. Peter
Zovvi. Ertn .. Safengart ..
neben Sckökferhof-Depot.

Ehepaar in erst-
-ißer .Pension oder
Hot?l . .zu lang . . Ausentb .:

von ält.
klassigcr
erwünscht zwei neben
einander liegende durch
verschiebbare Ture ver
bundene S chlafzimmer

nsioiij Off.mit voller PenswH
mit Preisangabe unter
A. 402 an den Tagblatt
Verlag erbe ten
StaatsthLKter
l Plätze . Parkett, bis
4. Reihe oder Orchester-
fessel. 1 Achtel Abonn.,
ges. Auf Wunsch Sonder¬
vergütung . Näh. Vlktoria-
stratze 10. Fernruf 4508

WütijÄt!
Gesucht 2 Achtel Abonn..

1. Reihe, Bau .. Orchester¬
sessel od. Parkett od. auch
nur ein Achtel. Giller.
Bü desheimer Str . 3. 1.
Wer Hiniem

für VAl
>fu

jungen f. vorm,
iffert. u. T . 175gesucht. - ■T- -an den Laübl .-Verlag.

einer Richtung befahren werden dürfen:
Straßen , die nicht befahren werden dürfen:
Der Perbindunasweg zwischen her Park - und
Sonnenberger Strahe in der Hohe der. Kronen-
brauerei . der Lbailenweg an der Nordseite des
Rambacks entlang , die MalzSrafenstrahe . Ellen¬
bogengasse, Faulbrunnemtratze . Wagemannstr.
Goldgasse. Kst Schwalbacher Strahe . Gemeinde,
badegaste und Svieaelgasse.
Waldwege die nicht befahren werden dürfen:

Der Weg vom Viadukt der Neroberabahn dur-

WIR
FERTIGEN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AUSFÜHRUNG

♦ 6EBURTS ♦

VERLOBUNGS

VERM ^ LUN6S
♦ ANZEIGEN♦
U. SCHELLENBERG ’SCHB

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

^tgndesMtMesbilden
Sterbesäll «.

Am 28. Sept. : W twe Josefine
jungmann geb. K^lb, 77 I . :
U>esrau EUse Beil geb. Schüler,

bg I . ' Kaufmann Wilhelm
Schüs-c. 69J. : Privatier Ludwig
Mondorf, ti« J -: . Schiofier
Friedrich Schmidt, iS I . —24. : Kaufmann Wilhelm Hof.
mann, 74 3. - 25. : ElUabeih
Schumacher, ohne Berus, Sl I.
Privatter «Amali« Goldbach geb
Herz. «« I

Bekanntmachung.

und nehmen wir gef. Anmeldungen jederzeit frdl.
entgegen . Ferner erteilen wir

Privat - und Einzel -Tanzstunden
in der älteren und modernen Tanzweise schon jetzt
zu jeder gewünschten Tageszeit ungeniert auch für
ältere Damen und Herren.

Eigener , vornehm ausgestatteter Lehrsaal.

Tanzldiule ID. Klapperu. Frau
Kl. Schwalbacher Str . 13 [Eingang von Mauritlu str.]

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche. Um geneigten Zuspruch
bittet Paul (Solonsky , genannt „Ter flltze
Onkel". Kirchg. 44, gegenüberM. Schneider,

-trdas Nerotal an der Lelckrtwelshohle vorder
durch den Teiifelsgraoen bis zur Platter

Der Weg von der Platter Straße an der Ost
leite des Nordsriedbofes entlang bis zur Le:
weisböble und,  von dieser aufwärts an den»erreneichen vorbei durch den Distrikt Kistelbo
>is zur oberen Platter Strahe
Der grobe Rundiabrw ?» von den Serrenerchen

durch den Rabengrund bis zur Kanzelbuche
(S' rttTor hlt

lurtf» den Rabengrum
Taiier-Friedrich-Elche.

(TSh« ttrttl Sut (

Zriedrick Eiche ,
Der Eraf -vülfen -Weg.

z. Straßen , die nur nach einer Richtung befahren
^Der ^Mickelsbera aufwärts , die Kleine Frank¬
furter Strahe . non der Frankfurter - nach der
Ublandstrahe . der Erünweg von der EaHenstr
nach der Pgrkstrahe., die Fnedrich -Otto -Strahe
von der Frelenlus -Strahe nach der Kape.llenstr
und der Mes durch den Wolkenbruch rn der
Richtung von der Beaustte nach der Platter Skr
Das Verbot , den an dem Gustno-Freytag -Denk

mal vclbeifiibrenden Verbindungsweg zwischen der
" wiibeiger- undLarkstrahe . die Grabenst

-.gasie und ' '
ist aufgehoben

. . . . Gravensträki,
starktstratze abwärts su befahren

Es wird erwartet , daß die Verbote , die ,m . In
tereste der V -rkehrssid,erheit bezw. der öffentlichen
Gesundheit erforderlich sind, in Zukunft beachtei
werden Uebertretuneen der Verbote werden kunftij
strenger als bisher geahndet werden

Wiesbaden , den 1. August 1921
_Dez Polizeipräsident . I V-: Beudt.

Bekanntmachung
betreffend das Droschkenfubrwefen.

Unter Aufhebung der Bekanntmachungen vom
17. 7. und 5. 10- 1920 wird mit Zustimmung des
Magistrats angeordnet:

Als Fahrpreis gilt bis auf weiteres für Pförde-
droschkrn das Neunfache, für Kraftdroschken das
Achtfache und bei Fahrten , die auherhalb des Fahr-
berings enden und eine leere Rückfahrt bedingen,
das Zwölffache der in der Polizetverordnung vom
4. 4. 1912 festgesetzten Preise

Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Krait.

Wiesbaden , den 1. September 1921.
Der Polizeipräsident , gez Kranfe.

, £ teklrische
1JhstaUaUonen

WALTER.
HSmEHBERC

Wiesbaden
LANG &ASSC 1S
TSL.€>S9S ? 6S94>

mn

■SCHUMANN*
Theater — Variete — Abends 7:/a Uhr

Letzte 3 Tage des groß . September -Programms.
Ab Samstag , den 1. Okt ., allabendlich 71/ . Uhr

OTTO REUTTER F167
und das vollständig neue Oktober -Programm.
Kartenvorverk . an d. Theaterk . 10-1 u. ab 6 Uhr.

Smpfehle mich mit meiner Kapellezerte , Hausbälle , Hochzeiten usw.
Bestellungen werden in jeder Besetzung

angenommen ; auch Klavier allein.
C. Sulzbach , Kapellmeister

Gneisenaustraße 5. Telephon 2846-

SdUiner fierbstaufenllialt
Eppenhain 1. T. :: Kurhaus„Montesita“
Pension mit voller vorzügl . Verpflegung 35 Mark.

Telephon 28, Amt Eppstein . F 169
Jnl . Aner.

Schuhbesohlen  V» nem

_ _ _ _ Tage
bei Verwendung nur prima Kernleders und bester
Qual . Gummijohlen u. Absätze zu büligsten Preisen.
Das schwarze, enorm haltbare Anhydatledek

ist wieder eingetroffen!
Kleinere Reparaturen sofort ! Elegante Maßar ^ u-
Nvrfchuhen. Umändern. Reelle fachmännische  Be¬

dienung.

N . Herold,

Radln
größerer Posten , in einem (der Nationalstaaten
Oesterreich - Ungarns lagernd , zu verkaufen.
Anfragen an den Alle.nverkaufsberechtigten

Dr.d.naoorini,München
Kaulbachsfrafie 22a . F 122,
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wie enorm diin «i
iresik wir fetzt verkaufen

Besuchen Sie in Ihrem Interesse während
der fälligen Hertosfwoche unser Haus.
Jeden Tag Neusauslagen besonders preiswerter Waren . ki

Warenhaus Bormaß

VerpackungenDamen -Hüte M Mtlvolh. 28. Lept. bis Freitag. 7. vktober 1821.
wird

Hm Mor II. Traugott Hahn
I jeden Abend 8 Uhr in der Marktkirche

Borträge
halten über:

„Entscheidungsfragen des Lhriftenlebens."
Jedermann ist herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Bringen Sie schon jetzt Ihre vorjährigen \
Hüte zum  I

Umpressen
je früher desto besser.  i

Huch nicht bei mir gekaufte i
Hüte

werd. nach den neuest Modellen umgearbeit  ■
Lieferung schon in einigen Tagen.  ;

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan. Hochzeits-Geschenken, Erb¬
schaftsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch 513

%.  Kettenmayer
Wiesbaden - MainzDie neuesten Probier -Modell^

stehen zur Verfügung.
Modehaus

HIN«ff
WOuf K CUNARD LINE

Ein . fiscrlka
Tel.2972. nur Kirchgasse 21. Tel. 2972. '•

von Zimmer zu Zimmer
===  unter Garantie.

RfeMsnßr Tramnort-Oesellsdiad
frißdridi Zander jr. &Co.

Adelkeidsfr . 44 »so
Fernsprecher 1043. Fernsprecher 1048.

Nähere Auskunft erteilt:

Reisebureau
L. Rettenmayer, G. m. b. H.

Wiesbaden : Kaiser- Friedrichplatz 2.
Mainz s Schottstraße 1.

_ F199

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kam Gold 585

ÄUSKüWrfWICH DAS MESSAMT
* FRANKFURT AM MAIN

Enorme Auswahl stets am Lager.

K 70 Kirchgasse 70gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.
Tel . 6138 . 863

" Empfehle markenfrei : ^
Westerwälder Lignitkohlen,
Nachgesiebte rheinische Rohbraimkohlen,

Prima trockenes Buchen-u. Eichenscheltholz,ofenfortig,
Msschinenpreßtorf,
Brikett- und Koksgruß, Grudekoks,

Prima entgaste Retortenhoizkohien für alle Zwecke,
waggonweise sowie in Mengen von 5 Pfund aufwärts,

alles zum billigsten Tagespreise ohne Aufschlag.
Ferner bringe ich mich zur Lieferung von allen Sorten
Kohle , wie Anthrazit , Eiform , Koks und so weiter auf

Marken in empfehlende Erinnerung . 944

Im Verlag der L. Schellenberg 'fchen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage
alle Größen , sofort greifbar . 866

v . ]• Fliegen , Kuplerschmiederei
Wagemannstr . 87, Ecke Goldgasse. Tel. 52.

von Karl DZringer, Mittelschullehrer
ln Wiesbaden.

In unserem Verlag u .in allen Buchhandlungen erhältlich.in allen Größen und Ausführungen für Wein, Most,
Obst usw., ttrautständer liefert billig

G . Klohr , Weinkommission, Röderstraße 21.
Ladenpreis M . 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Haut" und  Blasenleiden
b. Männernu. Frauen

* ■ —Blutuntersuchung—
Wiesbaden , Marktstr . 6 , I. Etage.
. med. Horvath’s uÄr 6'Ä*
Spreohstd . 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Friedrichstraße 29, Fernsprecher 291 u. 3030
mit 30- btt 00000 Mark Kapital , als Teilhaber sofort
gesucht. Offerten unter F. 177 an den TagbL-Berlag.

Ci. ja . b . ft . -mf



f Ktellen-AiWbot^)
f Weibliche Personen )

f ttaufmSnnilche» Personal j

mit outet Schulbild , für
das Büro eines Engros-
Gesckäfts gesucht. Kaufm.
Vorkenntn,sse erw .. aber
nickt erforderlich . Off. u.
L. 170 an den Ta gbl .-V.
Für Zweigbüro in Wiesb.
geS. jA-US Wö« »
mit Kenntnissen in Kurz¬
schrift u. Schreibmaschine
gesucht. Mitübern . leicht.
Häusl . Aro . bei Famst .-
Anfcklutz. Ang, mit Bild

' u. Zeugnisabschrift , unt.
(5. 174 an den Tagbh -V,Ziisger. grüulein
für diesige Kunsthandluns
gesucht. Offerten mit Ge
haltsansvrüchen u. mog
lichst mit Lichtbild unter
M . 179 Ta abl .-Verlag.

Zuverlässige jüngere
Verkäuferin
für meine Kolonia!w.-Abt

zum l . Oktober gesucht.
Ale»i.Uchchd«gS.

»itatistiiöe
wird zu alleinstehender
Dame in ruhigen feinen
Haushalt
gebild . Stütze

mit vollständ. Familien
Anschluß gesucht. Hilfe
vorbanden . Eefll . Offert,
unter L. 179 an den
Tagbl .-Verlag. _

Alleinmädchen,
das kochen kann, gesucht
Vlumenstratze 7. 1.

Zum 1. Oktober
Mein Mädchen
zu kinderlos. Eben, nach

j Koblenz oes. Sick meiden
von 9—10 u. 3—4 Uhr b.

Frau Difch.
Luifen olaü 1. 1. St.
Mädchen oder Frau

tagsüber für alle Haus¬
arbeit gesucht Schier-
steiner Stra ße 10. 1

Artikel m. gut . Verdienst . X7"
Adr . abgeben bei Haber- [ Männliche Personen
tack. Albrechtstratze 7.

Zrao. fcuö.fünften
für den Haushalt bei
hohem Lohn gesucht. Vor¬
zustellen 9—3*4 Uhr und
abends nach 7 Uhr.
Ueltzen. Nikolasstr . 7. 2.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Hausb . fof. ge>. Zeugnisse
Beda . Geisb ergstr. 28, 2.

Jüng . Mädchen
für einfache Hausarbeit
gesucht Abegastratze 4.

Sl ' ^

Rn mm  MAn
für Hausarbeit , auch üb.
Mittag ges. Fr . Bücher,
Röder stra tze 47.  _

Junges Mädchen
v. 8—2 Uhr ges. Echlesies.
Rüdesheimer S tr . 42. 1.

Frau oder Mädchen
3mal wöchentlich vorm.
2—3 Std . ges. Scheulen.
Eratbstratze 15.

Stundenfrau
vormittags 1—2 Stunden
gesucht. Kinkel. Augusta¬
stratze 13.

ileitziaes nettes
Mädchen

bei gutem Lobn in gutes
Haus gesucht „Weberaasse 4. 1.

Gesucht ein lunges
Morgenmädchen

von 8—12 Uhr. Vorzu¬
stellen nachm. Fischer
stratze 6.

Alleinmädchen
das kochen kann, gesucht. !
Wäsche außer !)., gute Beh.
Rkieinstratze 98. 2.

Monasm . od. Frau
aeü Adellmi>strast» 52. P.
Monatsfrau 2 Stunden

vorm. ges. Wilhelminen-
stratze 27.

WeUimM
Ami !>Mönm

für vornehme Reisetätia-
keft gegen hoben Verdienst
gesuckt zum Privatbesuch
von Wiesb . u Umgegend.
Zn melden tägl . von 2—3

ime rtor 2. f
Dame

füt res Betititiikssvelli-öer Krtltel
an Private und Geschäfte
auf hohe Provision gef.
Kavital nickt erfordert.
Off, u. S . 178 T agbl .-V.
Lehrmädchen

ver iof. ges. Korsettgesch.
Geschw. Ovvenbeimer.

Langgasse 45.

Labor Lntin
mit guter Vorbildung für
grobe chemische Fabrik
des Rheinlandes gesucht.
Off. u. A. 405 Taabl .-VI.

"tfür 1. oder 15. DW. ein

tzlUlSMWII
gegen guten Lohn und
gute Behandlung gesucht.

Frau Wüstbof,
Nerotal 73._

Eins . sol. Mädchen
in kl. Haushalt ge'
Seerob enstratzs 23.

Laufmädchen
gefuckt.

Blumengeschäft Nabst.
Datzheimer Str . 90.
La asmä̂ chen gesucht

Wörtbstratze 15. Laden.
"Aanntiche Personen )

Magie» ges»m.
Hilfe vorb. Nerotal 29.

Wegen Krankheit des
jetiigen solides tüchtiges
Mädchen für Küche und
Haus bei hohem Lohn u.
guter Behandlung sofort
gesucht. Vorzustelleu zw.
9 ii. 1 Ubr morgens Wil-
helmstratze 9. 1.

aus 1. Oktbr. für Haus¬
halt eines höheren franz.
Offiziers ein durchaus
zuveriäftiges fleißiges

WWW Nbeiterin
für Herren - und Damen-
Wäscke aesucht. ,

Vetnebswerkstatte „
Neues Museum . ErdaesS.
Zu melden vormittags
zwischen 9 u. 12 Ubr.

HMWn ILehrling
ilches auch kinderl

Köchin u. Bur
^rbanden . Nur Bewe . . .
mit guten Zeugnissen w.
^cĥ mclden. V̂onn stellen

WMgöS flßti Mädchen
Arbeiterin

für Knouflockmaschine ge¬
sucht. BetrreSswerkttätte
Neues Museum . Erdaesch.
Zu melden vormittags

K. . Rettert,
Nauentbaler Str . 7, Htb.

Artistenfamilie
(Lustturner)

sucht Lehrmädchen für
Turnen u. Tanz bei freier
Station , 14 bis 16 Jahre,
anständ . Char . Zu erfr.
Adelheidstr . 54. Alberti
b . Neickold. Hof 3. 8—:

Suche
8« ete Mm

geseilten Alters , sehr ge¬
wissenhaft . für gutbürger¬
lichen Haushalt.nod)Berlin
welche gleichzeitig die Er¬
ziehung meiner Kinderübernimmt . Damen , w.
schon ähnlichen Wirkungs¬
kreis batten , wollen sich
bitte melden abends von
J47 Ubr an bei
Frau Elie Lindemann.

Hotel Ro !e. W iesb aden.
Lonuv uourri .uro

Noritrstr . 35>.

Köchin
.welche plätten u. etwas
haben kann , in kleinen,

S iebmen Haushalt se-t. Hausmädchen vorh.
a Lanzstratze 39.

« . e»
oder best. Alleinmädchen,
mit sehr guten Kockkennt-
histen u . Erfahrung , in
Hausarbeit u. Nähen , f.
fl . f. Haushalt bald ge¬
suchti gute Zcngn . eriord.

Frau R «a.-Rat Siller
Weinbergstrabe 83

[ Naufmünnischrs  Personals
20—22jäbr . svrackkund.

Kontorist
für Hotelbüro

gesucht. Stellennachweis
.für kaufm. Angestellte im
Städt . Arbeitsa mt . F235

Flotter
Maschinenschreiber (in)
((Tontinental ) stundenw.
gesucht. Off. an Vortier

1Hotel  Oranicil.

Bsiiii. jung. Senn
wird nack Wiesbaden als
Diener -Cbanffeur gesucht.
Betr . muh im Besitz ein.
Führerscheines sein .. und
gerne Hausarbeit ^ über¬
nehmen Off . u. « . 178
an den Tagbl .-Verlag.

Begabter Junge,
etwa 15iäbrig . für Laser-
arbeiten gesucht Andreae,
E . m. b. H.. Dotzheimer
Strabe 61.

If Kaufmännisches Personal }

Sielt,fleißiger Herr
perfekt Franz.

sucht Platz . Dolmetscher
oder irgend and . Arbeit.
Off. u. F . 180 Tagbl .-V

Un jeune Frangais
Icherche un travail . N’im-
porte quoi . Offres sous
W. 173 an Tagbi .-Verlag.

Laborant
langfäbr . in Avotb . tat ..
sucht zum 1. 10. Stellg.
Ang. mit Cebaltsang . u.
S. 172 Tngbl ^BerlaL—

Tüchtiger Koch
sucht Beschäftigung. Nay.
bei Linkenbach. So | =beimer St raße 21. Stb . 2,

Jg . Mann
30 I . alt . sucht Stelle als
Lagerist . Kaftenbote oder
sonstigen Vertrauensvost.
Kaution kann gestellt w.
Offerten unter E.^176 an

Jünger Mann
19  Jahre , sucht Stelle
als Hausbursche. Gräber.
Eleonorenstratze 9. 2.

gesucht

MWsAl-MS Kreuz
Spiegelgasse 6.

M » W M
Jüngerer Hausbursche

gesucht. ^
Emmerfcher Waren -Exp..

MarrtstraKe 20.

perfekt auf Schreibmaschine, mit Kenntnissen m Buch¬
führung per 1. Oktober gesucht. Osferteuabgabe zwischen
12 u. i Uhr bei Leib rieb , Friedrichstratze 39._

Korrespondentin
gewandt und selbständig arbeitend , sofort oder!

jtluun  f « ■>*« ° 177 “ benlgesucht. l*a9M "‘2t-

Ordentlicher

Dannemann
Friedrichstra tze 40_Ktlljersrl-llslriigsr

sofort gesucht Rbein-
stratze 27.  Laden.

Nllkk SW» .
für Botengänge dauernd
ges. Buchhdl. Limbarth , |
Kranzvlatz 2.

MÄ -Wihe ]'

Lehrmädchen oder Volontärin
bei gründl. Ausb. im Med.-Droaenf . geg. tarifm . Vergüt.

Ipert . IO. gesucht. Schlotz-Drogerie Siebert , Blarktstr. S.

Selbständige Rock- und
I Tallien-Arbssterinnsn

sowie Zuarbeiterinnen sofort gesucht.
€ . Ries - Ileberetk.

s^ Meibtich » Personen " ')
f Sa mietungen
Läden « Erschäktsränme

Neilevcrtreter,
flotter Verkäufer , erfahr,
im Berkehr mit Land¬
wirten . von chem. teckn.
Versandgesch. sof. gesucht.
Branchekennt». n. erford.
Off. u. S , 178 Tagbl .-Vb

s K-lUf>nSnn!schesP -rsonä? ) ! 0 Büro U.
Lagerräume zu verm.
Näheres 1. Stock rechts.

Laden , gute Lage.
Mitte der Stadt , z. Zt.
Lebensmitteloerk ., kram-
heitshalb . sofort abzug.
Permittl . u. So^ her verb.
Off. u. B . 177 Tasbl .-Vl.

Tüchtige Kasffererin, . ,
auch als Verkäuferin,
sucht passende Stellung:
dieselbe bat eine Filiale
allein geführt . Otserten
u. M . 176 Tagbl .-Verlag.

(Sefjrftäuleftt)
aus gebildetem Sause ge¬
sucht. Steigende Ver
gütung.

Vuchhandl.
Limbarth - Venn,

Kranzvlatz 2.
Junger Mann mr hies.

Zeitungs-Verlag als
Lehrling

sofort gesucht. Schöne Hand
schrift Bedingung. Selbst
geschriebenes Bewerbungs
schreiben unt . ft. 177 an den
Tagbl.-Verlag.

Frau Bankdirekt. Valm.
Kaiser -Friedr .-R . 49. V, , . „

in und autzer dem Hause,
sowie

JUbEmmen
sof. ges. A. Rosgarsky,
Kirck gaste 40. 1. Stock.

I . Frau . perf . tm Bert.
sucht Stell , in Metzgerei
oder ähnlicher Branche:
übernimmt auch Filiale.
Kaution kann gestellt
werden . Off . u. L. 173
an den Taabl .-Verlag.

sür Hausarbeit gesucht
Friedrichstratze 53, 1.

Zuoerft unabh . Frau
nr Hausarbeit gesucht.
Rra ckmann. B ülow str. 2.

frifr- fl - herrsch. Hausb.

blßlj. Rech . gef.

Junges Mädchen.
21 Jahre alt . sucht zum
1. oder 15. 10. Stellung
in gutgehend . Konditorei,
bereits 4 Jabre in solcher
Stellung tätig . Offerten
unter F . 175 an den
Tagbl .-Verlag.
" Äewerblicher Personal )

iir Küche und Haushalt,
bas auch Ware austragen
mutz, in Metzgerei ber
Familienansckl . sof. ges.
Nöderstratze 25. Laden.

Hausmädchen
~ ' gesucht.von frans . FaM

Gute Stellung.
Tagbl .-Verla g.

dr. im
8t

60185  MMüiSdlhen
für kl. Haushalt gesucht
Dam^ aMah ^43.̂ .Part ._

Wegen Heirat nt. jetzig.
Mädchens zum 1. Oktbr.
tüchtiges
Allem madchen
aeluckt Frefeniusstrabe 33.

Rockschneider
Tagfchneider

(1. Tarift gesucht bei
Meitzner. Neugasse 3. 1.

Schnei^ergehilfe
lesuckt Mühlgasse 13.ii. M.MjDO

a. d. Hause u. 1 Schneider
aus Werkstatt sucht

Stiev . ^Faulbrunnenstr . 9. Laden.

Ws. WdMS WAn
für Hausarbeiten gesucht
Albrecktstratze 9. 1.

M . üiüisss MilhAn
w kochen kann. in . bxss.
Hause baldiast a. Allein¬
mädchen gesucht Rudes-
beimcr Strab e 4. 1._

Tüchtiges zuverläMses

Mädchen
nickt unter 25 Jahren , im
Kacken u. Haushalt erf ..
bei gutem Lohn von frz.
Osfiziersiam .. 2 Personen,
gesucht. Vorzustelleu zw.
11 u. 12 oder 5—7 Ubr

Biebrich am Rh ..
Rbcingaustratze 35, Part.

Zuckerbäcker
in Bonbon - Fabrikation
bewandert , zunächst stun¬
denweise am Tage als
Nebenbeschäftig, gesuckt.
Zu erfragen
Friedrichstr. 9, 2.
Selbständiger
Seifensieder

mit Eewinnbeteil . sucht
Städt . Arbeitsamt.

Zim mer 5.  _ ^235

Lehrling
| für Instrumentenbau

(Feinmechanik)
sucht E . Reinboldt . Eöben-
stratze 9.

Ein Aiüdchen
gesucht n. Gaualgesheim
iRheinbrssen). Näheres
Hellmundstrabe 30.

Lehrling
mit guter Echillbild .. der
Lust bat . die Firmen-
schitdermalerei zu erlern,
oder Llolontar gesucht bei
lof Vergüt . K. Riesner.
Mainzer Etratze 7k

itzlobl. Zimmer . Mani . re.

Leeres brizb. Frontipitz-
Zim . mit Man ?., elektr.
Bel ., ohne Herd, wird
im Laufe des Oktobers
frei . Jahresmiete 500,
Bel .-Anlage extra . Be¬
sichtig. 11—1 u. 3—4.
Schiersteiner Str . 12, 4 r

BachweiSv.mödi. teerenZim. s.Vermieter kostenl.
!Mautiie . Luisenstr. 16, Stb . 2
Möbl . Zimmer ad 1. utt!
ev. sofort frei , mit oder
ohne Pens . Schneider.
Emier Strabe 48, G. 2.

MftW 'obn- m Schtaf-
zimmer zu verm . Nab.
Koetbestratze 15. Part,

Modistin
1. Arbeiterin , sucht Stell . !
ür eleg. Putz ver sofort.

Angebote u. F . K. 5002
an Rudolf Masse, Karls¬
ruhe i . B._ F 122
Staatl . gepr.

Schwester
mit besten Emvfehl . sucht!
Stelluna zu Arzt oder in
Vrivatklinik . Animb. mit
Geb.-Ang. u . F. W.. 4398
an Rnd. Masse. Wies-
iaden . erbeten. _H22

Für Kurfteunde!
1 grob. Balkonzim . mit
2 Betten 1 ar . Zim . m
1 Bett , fein movl .. ve,
1 10. frei , mit od.. obm
Veniion . cvent . Winter
Arrangement.

Vension Christians.
Rhe instrabe _6t

Schon möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer mit 1 od.
2 Betten per sofort »u
verm. Sedanplatz 5. 3.

Dame
anf 30. unabhängig , w.
Beschäftigung, am lieb»,
leickte Vfleae od. Nachb
wacke. Oifert . u. K. 177
an den Taabl .-Venag.

Fräulein
sucht Stellung als Weib»
zeuabeschlieb. od. Haus¬
hälterin in Hotel oder
Pension . ^.Off.^w,

dan den' Tagbl .-Verlag.Metes Sfiiei
suckt zur '.lebenährt nach
Nordamerika Stell , als
Reiiebesleiterin od. sonst.
Auswanderunasoav . vor¬
handen . Off. u M . 174
NN Taabl .-Verlag ._

Haushälterin
sucht Stelle , ist in allem
bew.. kocht gut. Off. unter
I . 177 an den^TagbftM,

Geb. Sltere Frau . ,
aus gut . Hause, in grob.
Betr . tätig gew.. sucht
selbst. Vertrauenspost, als
Wirtschastsleitenn. Off.
u. U. 179 Tagbl .-Verlag,
“ $ tan . tüchtTM - dchen
sucht Stellung nach

Holland.
Off, u. D. 178 Tagbl .-Vl. >
I ? Mädchen ..sucht wdn.

Beschüsl. tagsüber . Neu-
mann , Walramftr . 5, 41.

ZiimER
schöne , neumöblierte mit
Zentralheiz .,ohne Pension
z.verm et . Gegenüb .Kurh.
Sonncnberger Straße 24.

Möbl . Zimmer zu verm!
Zimmermannstr . 6. 2 b

Bchagl. möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
Balkon , sev. Keller , an
berufstät . Herrn oder
Dame zu verm. Adresse

nrn TciM .-VerlamSr
Möbliert . Zimmer . Nahe
Bahnhof , zu verm .. auch
sür 1 oder 2 Kurgaste.
Näheres zu erfragen im

^Tasbl .-Verlag, _ Sz
Sr . möbl. Zimmer . 1 bis
2 Betten . Haltestelle der
Elektr . Adresse zu erfr.
im T agbl .-Verlag ._ Ss

Solider ruhiger
Dauermieter

Ibell. Beamt , o Rentner,
in mittl , Iabren . für

Besserer Herr findet
gemütliches 5>eim .

bei voller Pension , in
Diebrich. Nabe Haltest.
D ^ inilfer . Adresse imTagbl .-Verlag.  Ta
Leere Zim.. Man », »iw.

Keller Remisen. Stall . :c
Taunusstrabe 62 fletner
Weinkeller zu vm. Nah.
Scklink . Webers . 16. 1.

Süla ßi).Wnhng.
3 Schlafzimmer . Salon.
Sveilezim .. Klicke. Bad.
2 Dienftbotenzim .. moa-
lickst sofort yesucht. Oif.
an Hotel Römerbad

mit drei Betten für drei
franz Damen gesucht.
Lage Nabe Wilbclmitr.

IOfferten unter M . 177
an den Tagbl .-V erlag—
3um 1. 51s 15. Ott . gef.

12 kl. eins. m. Z. m. Ofen
ev. Küche od. Kuchenb.. ,f.
r . Ehev.. Danerm . Kern
Dienstb. Fr . Mk.. Sonnen-
berg. Wiesb . Str . 25 1.

! — 2 umnoBl.
gesucht Offert , u. M. 178
an den Tagbl .-Verlag,_

i Herr . Dauermistrr.
| sucht hübsch möbl. Zi '-n.
bei ruhiger Familie , rn
nur bess. Hause, am liebst,
als Alleinmieter . Angeb.
mit Preis unter E. 174
an den Taa bl .-Verlag . ^

AnständT̂ Fräulein sucht
möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension.
Oft, u. O. 178 Tagbl .-V.

Fräulein
sucht Zimmer mit elektr.
Licht. Offerten u. D. 179
an  den Taabl .-Verlaa.

Bell. Eeschäftedame
sucht gutes ruhigeswob!. $m®
am liebst, bei einz. Dame.
Oft, u. E . 176 Tagbl .-V.

Ein oder zwei
möblierte Zimmer
o. kl. Wohnung

im Vart . oder im höh.
Stock, mit Fahrstuhl , mit
oder ohne Pension , von
einem ält . Herrn mit
Gemahlin gesuckt. Offert.
u. L. 175 an d. Tagbl .-V.

!Mns.IAshMg
für 1. Okt van 1 arotzen
Schlafzim.. um 3 Berten
einzustellen, l SveifeMi.u. Kückenbenutzung. Oft.
u. Z. 174 Ta>bl .-Verlag,

Arlteres Fräulein sucht
einf . Wh !, imm

mit Kochgelegenheit. Oft.
n. JH . 175 Taabl .-Verlag.

1 Akademiker sucht eleg.
möbl. Zimmer
evt Wobn- u. SÄlafzim..
mit elektr. Lickt. Daner-

l Mieter. Off. u. Z. 173 an
den Taabl .-Verlag ._ _
Kl., gut möbl. Zimmer

zum Unterstellen von
Kleidern , von Fräulein,
das einige Wochen ver¬
reist gesucht. Offerten u.
K. 178 Taabl .-Ve rlag . .
Suche für Eeschäftszwecke
2 leere Zimmer

zu mieten . Lage und
Stockwerk gleich. Off. u.
K. 174 Tagbl .-Verias,—

Leeres Zimmer
oder Mansarde mit Ofen
auf sofort von älterem
Mädchen gesucht. Off. u-
T- 179 an den Tagbl .-Bb

eeiöjt s « Mz Kleiner Laden
Zwei Dovvelzim . und 2
Wobnzim . mit Kucke. Off.
u. I . 17« Ta abl .-Veriag.

2—3 elegant möblierte
Zimmer

mit Kucke oder Benutz..
im Zentrum , möglichst so¬
fort zu mieten gesucht von
tranz . Ebevaar . Oft. u.
U. 175 an  d en Ta nbl.-V.

WkUssöLWhMgl
Nähe der Darmst . Bank,
ab 1. Nov.. event. gleich.
Off , u.  JL _ 176 Tagdl .M

Gesucht
für 1. Okt. Nähe Koch¬
brunnen . Sonnenb . Str.
oder Taunnsstr . Dovvel-
zimmer . Wobnzim . und
Kochgelegenheit. Oft. u.
H. 170  T aabl .-Verlag,

oder zwei für Bureau ge¬
eignete Räume zu nne.
gesucht. Zentr . d. Stadt.
Oft. mit Preisangabe u.
T 142 an d. Tagbl .-V.

Leerer Laden

lilööögffi
(Möbel -Ausstellung ), mit
Wohnung zu mieten ge¬
sucht. Oft . u. S . 998 an

Besserer Herr
sucht möbl . Zimmer , un¬
gestört. möglichst sevar.
Eingang . Off. mit Preis
u. W. 169 Tag bl.-Verlag.

Werkstätten
für ruhig . Fabrikations-
aefchäft. mit Lagerraum.

mogl. mit Buxo.wenn
| sofort aVTmieten aefu#
Off u. I . 175 Tagbl .-V'

C WshnhnaenIM vertauschen^
BerlinÄiesbaden . 3-3-

W., Bad . Seiz.. Warm « ,
elektr. Lickt. Berlin ^

2 gut möbl. Zimmer in
kl. Hausb . aenrcht. Adr.
im Taabl .-Derl.

Möbl . Zimmer
mit Kaffee von iunaem
Kaufmann gesucht. Ang.
mit Preis unter E. 180
an den Ta gbl.-Deil aa.

Junges Ebevaar
sucht besch. Zim .. möbl..
ev. mit Kochgeleg.. ver
1. Oktober. Offerten mit
Preis unter S . 175 an
den Tagbl .-Verlag.

1—2 leere Mansarden
zu mieten gesucht. Off. an
Fa Nietschmann Nachf.

gegen

4- 6 Zimmer, Bad, Küche, elektr. Licht, Parterre,
1. oder 2. Stock, im Kurvierlel gesucht.
Offerten unter BL 169 an den Tagbl.-Berlag

. . "Äm. in'Aiesb-
ob. Umg. N. Tb . Mctzg^Rüdesheim er StraM ^LL.

Täusche .
meine mod. 8-Z--WoU>
Zentralheizung . elettE
Licht. 1. Stock, teinste
Lage. Preis 10  000 jpjf;
zegen schöne 4—
Wohn, auf 15. Okiobe'
Offerten mit Preisa"

Igäbe unter L. 174 an
Taabl .-Verla g. _-

jMUTWH
7 Zimmer und Zubehör-
in bester Laae , gegen4-Zimmer -Wobnuna
ziigeben. Angelwte uA
L. 178 an den Taobl .-" -
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Kapital-Anlage
Geschäftshaus in allererster Lage für Mk. 650 VM.—

zu verkaufen. Offerten unter 6 . 180 an den Tagbl.-Verl

Kacht ohne Morgen
Die grosse

Zirkus - Attraktion

Vor. Ankauf empfehle zwanglose
Besichtigung meines reichhaltigen Lagers

Wilhetmstraße 16

Heinrich Schütten
Piano - Magazin.

Besidenz-Theater
— Schüosles Lichlsplelhaus —
iiTni;nT.Tii>'.i.ii»iiiiihitniiiiii..tii.i)>i,iiiiiiii»iiiUii)n'iT..MiiTiniMnTn
Ab Samstag , den 24 . Sept . 1921.

Täglich von 31/- bis lü 1/- < hr:
Erst- Aufführung I ' Erst-Aufführung!

Der erste Olaf Föns-flleistirfilni

Gloria-Slonu mental (Um der Ufa
6 wirkungsvolle Akte.

Grit Hegesa — Hans Mierendorff
Hanni Weisse — Paul Rehkopf
:: :: Albert Steinrück. :: ::

Vorher:
SV » 8V « Uhr:

Der Herr Impresario.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Leo Peukerf.

Bleichstr . 30.
Urania

Bleichstr . 30.

Das sensationelle Doppel-Frogramml
Zwei große Erst-Auflührungen!

Dieb und IDeib.
Großes Drama mit GRETE Ly.

Blut wider Blut.
Sensations -Delektiv -Film 1921/22
der National - Film - Gesellschaft

mit
Magn . Stiften , Jos . Petenhans

und Käthe Haack.

-ü.T.-Lichtspiele
Ab beute : Erst -AufführungS

Hans Breitensträter
Deutschlands Schwergewichtsmeister

als Trftger der Hauptrolle in dem großen
Sensationsfllm

„Der Held des Taps“
Hervorragende Besetzung:

EVlagda Rßasieiaine , Pia JencZe,
Sybill Düoneli , 0 . Falkenbcng,
Herrn . Pioha , Fritz Beckmann.

Durch eine Fülle von Sensationen
dürfte dieser Film jedenfalls das
größte Interesse weitester , Kreise,
insbesondere der Sportwelt , erwecken.

! Lustiges Beiproramm , :: ::

Drama in 5 Akten. F 369 Bora-Palast T<Ä n Palais de danss
Beiprogramm:

Das Expfosi:ns-Unglück von Oppau.

Kfnephon m
Taunusstraßo 1 nahe Kochbrunoen

Das größte und spannendste
Abenteuer des berühmten Detektivs

STUART WEBBS:

„DER MEISTER“

Sflflsfraße 18
iiiiiiiliiiiiitaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHi

- das Haus der
vornehmen Welt!

Jimmys JazzH
Moderne Tänze!

Sliflslraße IS
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi
Mittwoch , 28. Sept, abends Sl/2 Uhr:Ehren-u.Abschiedsabend

des beliebten Tanzpaares
Ernest u . Jeanette

:r Elinore Duo ::

Großes Tanzprogramm!
Tlschbesteilungen Telephon 1086.

6 Akte.

8. M. der Reisende
lldele» Lustspi I in 3 Akten mitPaul Heidemann.

Die Explosionskatastrophe
in Oppau bei Ludwigshafen.

Tlistliai - Theater
Kirchgasse 72 Telephon 6137

ZiDßi ißiuaiioneHe ErdauBQlirunißui
Die Salanslralze
Sensationsfllm in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Anith Wartau u. Inge van Heer.

Das DeieMiodueH
Harr ; Hill ctr . Sherlock Holmes.
Detektivschauspiel in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Valy Arnheim und Marga Lindt.

Spielzeit 3—10' / , Uhr.

VhllWlMÄei!
arokirüchtiri. starke Büsche.
Stück 2.50. Stachelbeeren
(Sorte Triumph ), extra
aroste. Stück 1.50 Mk.

Beter Zoom. Gärtner.
„ Salenaarten.

neben Schönerbol -Devoi.
.. .

limplizissimus::0
m Erst« vornehmste
ZU KQnstlersplele
5̂ 1 WIESBADENS

Telephon 1028.
»»»i»»»»»i»»i»»»i»»»»i»>

16.- 30. September:
Gastspiel

Romanschriftsteller,
sowie das

Täglich ö Uhr:
Tanztee mit künst-
lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz - Band

Trocadero
^Tan ^ »alas^ n^ lar

K ammer':: Lichtspisla
Maurlflussfr . 12.

Harry Piel ’s
größte Sensation:

IAbenteu r in 6 Akten
mit Harry Piel.

Oie Lswenjagd.
John Hagenbecks

| lustige Jagden undAbenteuer.
| Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.73 Mk.

Künstlsrspiele.
Dir. H. Habets

Conference:
LudolM -tölflsclb^

September -Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin , Lissy & Rene
in ihren mod . Tänzen
PaulLanzig , Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf KMllsch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Tbeo Körner

Schrittst ,u.Komponist
Am Flügel : F .Drlnkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mestrum
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
AblS . bis incl. 25.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

ii. Annemarie Rogner
Am Flügel : C.WIeeand.

SLaaLs-THeater.
Mittwoch, 28. September.
Vorstellung Abonnement 0.

Die Entführung aus
dem Serail.

Ein Singspiel in 8 Alten von
iU). A. Mozart.

In Szene gefetzt von L. Mebus.
Bassa Seltm . . Walter Zollin
Constanze. . Mar . Alfermann
Blondchen . Th. Müller-Reichel
Belmonte . Ludwig Roffmann
Pedrillo , Diener und Aufseher

Heinrich Schorn
Osmin . Anifeher . L. Z-Iafchner
Line Wache. . . Hch. Weyrauch
Ein Schiffer . . . Adolf Solch
Der Stumm « . Alfred Wutfchel
Ort der Handlung : Landgut
des Baffa. Zeit: Mille des

18. Jahrhundert ».
Muiikal. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem t . Akt 18, nach dem

2. Mt >8 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

sWhW-ü»Wllk1
Mittwoch, 28. SopUmber.

Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr.
Abonnements-Konzsrt

Stadt. Kurorchestor.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kloemann.
1. Ouvertüre zur Oper „Di®

lustigen Weiber“ von OvNicolai.
2. Zwischenakts- und Balielt-,

musik aus „Rosamunde* von
F. faehubert.

3. Wotans Abschied vonBrünu-
hilde und Feuerzauüer aus
„Die Walküre “ von Wagner.

4. Capriccio Italien von P.
Tschaikowsky.

5. Ouvertüre zu „Dia verkaufte
Braut“ von F. smetaua.

8. An der schönen blauen
Donau, Walzer von Strauß:

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Tanz -Abend

vom Ballett des Hessischen
Landestbeatera ln Darmatads;
unter Leitung und Mitwirkung!der Ballettmeisterin Fernande!

Robertine.
Orchester : Städt. Kurorohestor.
Musik. Leitung : H. Schlesinger,vom Hess . Landestheater in

Darmstadt.
1. Orchester : Ouvertüre surf

Oper ,(Die lustigen Weibervon Windsor“ von NloolaL
2. Rococo von Brückmann.
.!. Neckerei von Schubert.
4. Walzer.
5. Orchester : Gavotte vott

Czibulka.
6. Orientalischer Tanz vor

Mozart.
7. l-ruß aus Oberhessen.
8. Orchester : Serenade von

Grünfeld.
9. Anitras Tanz von Greg.
10. Drei Chinesen von Llnokv
11. Der gefoppte Pierrot voä

v. Weber.
12. Mazurka von Delibes.
18. Orchester : Wiener Blut,Walser von Joh . ötraufl.



Meter nur aus dem besten und
feinsten Wollmaterial hergestellte

120 bis 150 cm breite moderne Gewebe,
Prachtquaiitäfen , in den Farben Impfer,
grün , lila, bleu, weinrot, marine , schwarz,
mode, resede, braun , grau u.beige, kommen
von heute ab zum Verkauf . Sie eignen sich
zu eleganten Jackenkleidern , Röcken, Über¬
gangspaletots , Herren - u. Knaben-Anzügen.

Die hierfür festgesetzten Preise sind

125 cm breiter
reinwollener

120 cm breites
reinwollenes Meter

in sich gemustert
Meter130/35 cm breit

reinwollenes

125 cm breiter
reinwollener Meter

120 cm breite
reinwollene Meter

140 r ite  Katntfigarncbs
für Herren - und Knabenanzüge . Meter 138,

Behandlung von
krankbriten.

Fernruf 5*!78.

gelte 8. Mittwoch, 28. September 1921. Wiesbadener TagblalL. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Ar. 199.

• • • • • • • • • •

(Groß -Wiesbaden)

Donnerstag,29.Sept
abends7Uhr

des wohlbekannten
bayrischen Festwirts

mit seiner

G ^ ^
Drehstrommotor ©i

S. A., 4 PS., 120/220 Volt, Fabrikat S. 8. W.
mit Anlasser,

1 Stück, 1 PS., 120/220 Volt, K. A.
zu verkaufen.

Daselbst Ladestation für Akkumulatoren.
Albert Höppler , KaristraBe?8. P.

T lephon 5124.

K 134

eignet sich ,für alle
Küchengeräte besonders
auch für Öfen , Badewannen,
Klosetts,Marmor , Steinböden.
Hersteller .Henkel &Cle  Düsseldorf.

Vertreter : Th . Schill ^ ,
KIrchgasso 48.

Ä Lanks
ßanggniie 16, im SaufeSingers Navmasch.-wesck.
Svrechst. 10—12 u. 2— i,
außer Samst . nachm, u.
Sonntags.

m \WW  GebiU
aus bestem Friedens¬
material. Anfert. kleinerer
Gebisse und Reparaturen

l Tage.
mh  Bcifei

22- u. 20far.
Platin.

Sdnilranzan
uuJ

Söiulmasssn.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 1°

£ij» '
Imisüsrfe

unter billigster Be¬
rechnung durch

Krosch
3 Oranienstratze 3.

Telephon 5214.

StrickwoLle«K
Strumviwaren Näb- u.
Stoofgarne. Taichentust-
Lmndichube. Eummiboirn
träger, alle Kurzwaren
solid und billig. .
Carl 3S. Sann. Blelchm-

Ecke Walramstr._ _

Utiletdri tz. HM
Drudenslratze6 Telephmr 4660

empfiehlt offene und geschloffene Automobile zu allen Fahrten.
Gute Bedienung . — Reelle Preise.
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